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Endlich wird es wieder 
Sommer... alles grünt 
und blüht. Auch in 
unserer Gemeinde geht 
es mit vielen Vorhaben 
und Projekten mit 
Riesenschritten voran. 

Sehr erfreulich ist, dass 
wir endlich den Steg 

über die Pitten neu errichten 
können. Der alte Steg 
musste nach wiederholten 
Unterspülungen abgerissen 
werden. Trotz größter 
Bemühungen unserer 
Gemeinderäte hat es einige 
Zeit gedauert, um die 
nötige finanziellen Mittel 
zu organisieren und die 
rechtlichen Hürden zu 
nehmen, bis jetzt endlich 
ein neuer Steg entstehen 
kann. Manche Vorhaben 
brauchen einfach etwas 
Zeit! Gar keine Zeit 
braucht es dagegen, ein 
wichtiges Ziel im Bad 
Erlacher Jahr der Kinder zu 
erreichen. Die Tagesstätte 
für 29 junge Menschen 
mit Behinderungen wird 
schon am 13.07.2015 
ihren Betrieb aufnehmen 
können. Das bedeutet nicht 
nur, dass diese jungen 
Menschen endlich eine 
sinnvolle Beschäftigung 
und Betreuung finden. 
Es bedeutet auch neue  
krisensichere Arbeitsplätze 
in unserem Bad Erlach. 
Etwas mehr Zeit habe ich 
leider benötigt, um ein 
Vorhaben zu verwirklichen, 
dass mir seit Jahren sehr am 
Herzen liegt: 

Der Neubau eines 
Turnsaales für unsere 

Volksschule wird sich noch 
dieses Jahr realisieren 
lassen! Hart und oft 
auch verletzend wurde 
ich kritisiert, als sich im 
Gemeindebudget einfach 
keine Mittel für dieses 
Vorhaben bereitstellen 
ließen. Nie habe ich 
aufgegeben mein Ziel im 
Interesse unserer Kinder 
weiter zu verfolgen. Jetzt 
gibt es mit Hilfe des 
Landes Niederösterreich 
die einmalige Gelegenheit 
diesen Turnsaal zu errichten 
und noch in diesem Jahr mit 
dem Bau zu beginnen. 

Noch eine gute Nachricht 
für alle Eltern mit 

Kindern: Auf dem Gelände 
der Volksschule wird in 
Kürze ein interessanter  
moderner Spielplatz 
entstehen. Ich habe dafür 
gekämpft, dass dieser 
Spielplatz ins Zentrum 
unserer Gemeinde kommt, 
damit er für Alle einfach 
erreichbar ist. Mein Dank 
gilt hier dem Elternverein, 
der mich in der wichtigen 
Standortfrage unterstützt 
hat. 

Das traditionelle 
Ferienspiel und die 

Memory Sportscamps im 
August erfüllen unser Bad 
Erlacher Jahr der Kinder mit 
Leben. Beide Initiativen sind 
ein Angebot an Eltern, die 
sich in den Sommerferien 
eine sinnvolle und 
leistbare Betreuung für den 
Nachwuchs wünschen!

Ich hoffe sehr, dass all diese 
Projekte und die Arbeit aller 
Gemeindemitarbeiter und 
Gemeinderäte dazu beiträgt, 
dass sie sich in Bad Erlach 
noch wohler fühlen!

Ihr Bürgermeister 

Hans Rädler

Nach einer weiteren Woche 
voller Verhandlungen für 
die geplante Kinder-Reha 
in Bad Erlach hatte Bürger-
meister Hans Rädler zum 
Pressegespräch eingeladen. 
Bereits seit über 4 Jahren 
wird in Bad Erlach an der 
Umsetzung dieses wichti-
gen Projektes gearbeitet. 
Jetzt in der entscheidenden 
Phase, in der nun endlich die 
Kriterien für eine Standort-
wahl definiert werden, gibt 
es immer mehr Bewerbun-
gen von Gemeinden, auch 
aus unserer Nachbarschaft. 
Auch der Bürgermeister aus 
Schwarzau hat mit einem 
Brief an den Hauptverband 
der Sozialversicherungsträ-
ger das Interesse seiner Ge-
meinde angemeldet. „Was 
mich sehr irritiert ist, dass 
hier der Eindruck erweckt 
wird, es sei ganz einfach 
möglich den Zuschlag für 

den Bau der Kinder-Reha 
zu bekommen!“, so Bürger-
meister Rädler. „Ohne ein 
fundiertes, durch Gutach-
ten untermauertes Konzept,  
ohne einen erfahrenen Be-
treiber, ohne einen seriösen 
Investor und ohne eine ent-
sprechende Infrastruktur in 
der Gemeinde, wird wohl 
niemand den Bürgermeister 
aus Schwarzau mit der Er-
richtung der Kinder-Reha 
beauftragen“, sagt Rädler. 
Für das Lebens.Med Zent-
rum waren viele Jahre der 
Planung nötig, genauso 
verhält es sich bei der Kin-
der-Reha. Mit Peter Aigner 
hat Rädler einen erfahrenen 
Projekt-Entwickler an seiner 
Seite, der weiß wie man Vor-
haben dieser Größe umsetzt. 
Derzeit gibt es in Österreich 
leider noch kein einziges 
Reha-Zentrum für Kinder. 
Deshalb geht es Rädler zu-

Wie geht´s weiter mit der 
Kinder-Reha in Bad Erlach:
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Zum Spatenstich für 
den Steg über die 

Pitten trafen sich kurz 
vor Beginn der Bauar-
beiten GGR Gerhard 
Puffitsch und Bürger-
meister Hans Rädler.
Damit wird ein bedeutendes 
Projekt, welches auch für 
den lokalen Tourismus sehr 
wichtig ist, endlich reali-
siert.
Viele Schwierigkeiten 
mussten in den zurücklie-
genden Monaten gemeistert 
werden, aber nun kommt 
es zum guten Abschluss. 

Spatenstich für den Steg 
über die Pitten

Unweit des alten Steges, 
der wegen Baufälligkeit 
abgerissen werden musste, 
entsteht nun ein neuer Über-
gang über die Pitten. Noch 
vor Kurzem wurden was-
serrechtliche Fragen geklärt 
und nun haben die Bauar-
beiten begonnen.
In wenigen Wochen werden 
hoffentlich die ersten Bad 
Erlacher und die Gäste des 
Lebens.Med Zentrums wie-
der den direkten Weg in die 
herrlichen Auwälder neh-
men können.

Kurz berichtet: Ar-
beitskreis „Grün-

raum-Gestaltung“ 
eingerichtet.
Unter Leitung von Gemein-
derat Roman Schmied hat 
sich ein Arbeitskreis zur 
Verschönerung des Orts-
bildes gebildet. Mit dabei 
sind GR Bärbel Stockinger, 
GGR Karl Stachel, GR Ru-
dolfine Rädler, Irene Hruby 
(Obfrau des Fremdenver-

nächst darum, dass einmal 
eine Grundsatzentscheidung 
für ein österreichisches 
Kinder-Reha-Zentrum fällt. 
„Und dann geht es einzig 
und allein um Qualität im 
Sinne der Kinder“ stellt Bür-
germeister Rädler fest. Ein 
wichtiges Argument für den 
Standort Bad Erlach ist Med 
Austron in Wiener Neustadt. 
Hier werden in etwa die 
Hälfte alle Patienten Kinder 
sein. Gerade diese Kinder 
brauchen kurze Wege und 
eine perfekte Betreuungs-
struktur nach der Behand-
lung. Die Standortfrage wird 
jedenfalls nicht durch die 
Politik entschieden. Derzeit 

wird eine Ausschreibung 
vorbereitet, aufgrund der 
ein Standort ausgewählt 
wird. Die Formel heißt: 
Betreiber + Investor + me-
dizinisches Konzept (ge-
eignete Ärzte und Verträge 
mit Krankenhäusern) + gute 
Infrastruktur für Begleitper-
sonen = Entscheidung für 
den Standort. „Die Formel 
ist bekannt, die Lösung der 
Gleichung trotzdem nicht 
einfach. Ich bin aber sicher, 
dass das Ergebnis „Bad Er-
lach“ heißen wird“, gibt 
sich Bürgermeister Rädler 
optimistisch!

kehrs- und Verschönerungs-
vereins), bzw. ihre Stellver-
treterin Waltraud Riss und 
GGR Bernhard Treibenreif. 
Schwerpunkt ist die Ge-
staltung der Grünräume in 
Bad Erlach, damit unser Ort 
noch lebenswerter wird! 

Dabei wurde eine 
Vor-Ort-Begehung bei der 
Ortseinfahrt auf der Wiener 
Neustädter Straße durchge-
führt. Als Sofortmaßnah-
men wurde ein Schreiben 
an die ÖBB gerichtet, um zu 
erreichen, dass das desolate 
Geländer beim Bahnüber-
gang durch ein neues ersetzt 
wird. Als weitere Maßnah-
me wird von der Fa. Gärtne-
rei Glanz die „Blumenstie-
ge“ beim Bahnhofsvorplatz 
neu bepflanzt.

Neue Touris-
mus-Info-Tafeln 

beim Thermenpark-
platz und beim Lebens-
Med-Zentrum aufge-
stellt
In Kooperation mit dem 
Büro der „Wiener Alpen“ 
sowie mit dem Touris-
musbüro Bad Erlach unter 
Wolfgang Fischl wurden in 
den letzten Wochen zwei 
neue Informationstafeln für 
Wanderungen und Ausflüge 
beim Lebens.Med Zentrum 
Bad Erlach sowie auf dem 
Thermen-Parkplatz aufge-

Neue Tourismus-Info-Tafeln

stellt. Der Dank gilt auch 
den Mitarbeitern unseres 
Bauhofes, die die Aufstel-
lungsplätze sehr schön ge-
staltet haben. Die Tafeln ge-
ben einen Überblick über die 
Wander- und Radfahrmög-
lichkeiten in der Region. 
Auch werden die Ausflugs- 
und Besichtigungsziele 
bei uns in Bad Erlach bis 
zur Bezirkshauptstadt Wr. 
Neustadt beworben. Zudem 
wurden bei den Infotafeln 
Boxen für die Entnahme 
von Regions-Werbematerial 
montiert, die vom Touris-
musbüro ständig neu befüllt 
werden.
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AUSSCHUSS für SOZIALES, KULTUR,
WIRTSCHAFT und FAMILIE

Ich freue mich, Sie an unserem neuen Standort in Bad Erlach begrüßen zu dürfen! 
Im Jänner 2015 sind wir an unseren neuen Standort nach Bad Erlach übersiedelt. 
Wir können unseren Klienten nun ein Büro mit modernster Infrastruktur bieten 
und sind durch die verkehrsgünstige Lage leicht und schnell erreichbar. 
Nicht nur unsere Klienten sind begeistert – auch mein Team freut sich über helle und großzügig ge-
staltete neue Arbeitsbereiche. 
Durch die Spezialisierung meiner Mitarbeiter auf einzelne Fachgebiete 
können wir Ihnen ein umfassendes Leistungsspektrum auf hohem Niveau anbieten, 
welches sämtliche Bereiche der Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung umfasst:
Steuerberatung – freiwillige Abschlussprüfung 
Rechtsformgestaltung bzw. Optimierung – Gründungsberatung
Umgründung - Unternehmensbe-
wertung - Liquiditätsplanung – Insol-
venzberatung 
Buchhaltung – Bilanzierung - Perso-
nalverrechnung – Sozialversiche-
rungsrecht
Arbeitnehmerveranlagung mit 
Schwerpunkt Krankheitskosten und 
Behinderung
Büroorganisation - Work-Flow-Opti-
mierung im Bereich der EDV
Wir legen großen Wert auf eine 
enge Zusammenarbeit mit Behör-
den, Banken, 
Rechtsanwälten und Notaren um 
Sie bei der Gründung und Führung Ihres Unternehmens effizient zu unterstützen!
Ihre Mag. Sonja Weissenbäck-Kabicher, Steuerberaterin und Wirtschaftsprüferin
Dr. Gruber & Partner Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.
2822 Bad Erlach, Linsbergerstraße 1/2/1, Tel. 02627 / 82558-0 Fax DW 13

www.steuerhilfe.at
steuerhilfe@steuerhilfe.at

Ich freue mich, als 
Gemeinderätin und 

Ausschussvorsitzende 
gemeinsam mit dem Team 
des Ausschusses - meiner 
Stellvertreterin GR Ale-
xandra Riegler, GGR Franz 
Krammer, GGR Karl Sta-
chel, GGR Martin Fochler 
und GR Christian Rädler - 
für unsere Gemeindebürger 
tätig zu sein. Als Service 

für die im Ruhestand 
befindlichen Ortsbe-
wohner haben wir eine 
Veranstaltung bzgl. 
Beratung des Steuer-
ausgleiches organisiert. 
Eine weitere Infor-
mationsveranstaltung 
zum Thema Erbrecht, 
Schenkungs- bzw. Lie-
genschaftsrecht, Pa-
tientenverfügung und 
Vorsorge-Vollmacht 
ist im August geplant. 
Weiters ist es gelungen, 
die Nahversorgung mit 
regionalen Produkten 
mit der Fleischerei 
Schlögl auszuweiten. 
GR Rudolfine Rädler.

Einladung 
zum Informationsnachmittag im Restaurant Sabine

STEUERAUSGLEICH / 
ARBEITNEHMERVERANLAGUNG

Donnerstag , 2. Juli 2015 um 15.00 Uhr
mit Frau Mag. Sonja Weissenbäck-Kabicher, 

Steuerberaterin in Bad Erlach.
Beratung und viele Informationen zu diesem Thema, z.B. 

welche Ausgaben kann man als 
Sonderausgaben abschreiben usw. 

Wir laden jetzt schon herzlichst dazu ein -
Teilnahme kostenlos

Anmeldung: 
beim Seniorenbund, Herrn Hermann Trimmel 

Tel. 02627 48414
beim Pensionistenverband, Frau Eveline Besta, 

Tel. 0664 9156881
Restaurant Sabine 

02627 48219
Weltladen Bad Erlach
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Fleischerei Schlögl aus Scheiblingkirchen ab 13. Juni 2015 
als Nahversorger in Bad Erlach!

Um die Versorgung mit frischen, regionalen Produkten zu erweitern, wird 
die Fleischerei Schlögl ab Samstag, den 13. Juni von 08.00 bis 11.00 Uhr 

auf dem Parkplatz der Volksschule jeden Samstag vielfälltige Produkte an-
bieten: Frischfleisch, Innereien, Speck, Selchwaren, Blutwurst, Presswurst, 

heisser Leberkäse, versch. Wurstwaren, Würstel und vieles mehr...
Kommen Sie und nützen Sie die Gelegenheit um regional und fair ein-

zukaufen!

In der nächsten Ge-
meinderatssitzung 

wird auf Antrag von 
Umweltgemeinderätin 
Bärbel Stockinger eine 
Förderung für den 
Einsatz von Mehrweg-
windeln vorgelegt. 
Die Verwendung dieser 

Stoffwindeln kann 
viel zur Abfallver-
meidung und somit 
zum Umweltschutz 
beitragen. Ein einzi-
ges Wickelkind pro-
duziert beim Wickeln 
mit Wegwerfwindeln 
eine Tonne schwer 
verrotbaren Rest-
müll – insgesamt sind 
Wegwerfwindeln für 
6% des Restmülls 
in Niederösterreich 
verantwortlich. Es 
gibt aber noch mehr 
gute Gründe, die für 
Mehrwegwindeln sprechen. 
Gut für die Babys, weil: 
das Baby im Stoff schön 

breit gewickelt ist, das 
wiederum für eine gesunde 
Entwicklung der Hüft-
gelenke beiträgt, 

die Haut des Babys nur mit 
natürlichen Materialien in 
Kontakt kommt 
und die Babys früher den 
Zusammenhang zwischen 
„nass-sein“ und „nass-ma-
chen“ wahrnehmen und da-
her meistens früher sauber 
werden!
Gut für das Budget, weil:
Eltern so rund EUR 1.000.- 
einsparen können! 
Gut für das Auge, weil: die 
Windeln, die heute genau-
so einfach angelegt werden 
wie Wegwerfwindeln, noch 
dazu viel schöner sind!
Informationen zur Förde-
rung erhalten Sie am Ge-
meindeamt!

Mehrwegwindelförderung in Bad Erlach
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Ehrungen verdienter Gemeinderäte und 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
Ins Cafe Restaurant Sabine hatte Bürgermeister Hans Rädler geladen um 

GemeinderätInnen zu ehren und auszuzeichnen. Er würdigte besonders den Fleiß und 
Einsatz mit dem sich die  Bad Erlacher Gemeinderatsmitglieder, oft über viele Jahre hinweg, 
ihren Aufgaben gewidmet haben.

Franz Brandstätter, 
ein Bad Erlacher Original, der sich 18 Jahre 
lang unter anderem als Umwelt-Gemeinderat 
und im Prüfungsausschuss für die ihm über-
tragenen Bereiche eingesetzt hat.

Nadja Panis, die als Gemeinderätin 
immer verlässlich zur Stelle war und sich 
für die jungen Menschen in der Gemeinde 
eingesetzt hat.

Roswitha Fischl, Volksschul-Direktorin, war fünf Jahre im Gemein-
derat, ihr lag als Bildungsgemeinderätin die Ausbildung der Kinder und 
Heranwachsenden besonders am Herzen. 

Christian Artner, war 5 Jahre im Gemeinderat, zunächst Prüfungs-
ausschussmitglied, später Obmann des Prüfungsausschusses. Er hat sich, 
seiner beruflichen Profession gemäß, vor allem im Prüfungsausschuss 
konstruktiv verdient gemacht.

Bürgermeister Rädler dankte mit herzlichen und bewegenden Worten 
seinen langjährigen MitstreiterInnen. „Auch wenn hin und wieder der 
Dank für den geleisteten Einsatz ausbleibt, oder nicht so ausfällt, wie 
man das gerne erwartet hätte, so bleibt doch die Gewissheit und per-
sönliche Befriedigung, Bad Erlach mitgestaltet zu haben!“ so Rädler in 
seiner Dankesrede. 
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Hannelore Spenger, war 17 Jahre und 3 Monate als Gemeinderätin 
in vielen Aufgabenbereichen tätig.  

Maria Fenz, aus Brunn hatte sich in den 10 
Jahren ihrer Mitarbeit besonders den sozialen 
Belangen in der Gemeinde angenommen. 

Gerhard Jedlicka, war stolze 22 Jahre 
im Gemeinderat tätig. Zu seinen Aufgaben 
gehörte auch der Umweltschutz

Franz Kogelbauer, kann auf 12 Jahre als Postenkommandant der 
Polizeiinspektion zurückblicken

Josef Flohner, wurde geehrt, da er 18 Jahre lang die Aufgabe des 
Jagdausschusses inne hatte. 
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Die Firma LIST 
General Contrac-

tor (LGC) wird in den 
kommenden zwei Jah-
ren rund 5 Millionen 
Euro am Standort Bad 
Erlach investieren und 
dabei fast 100 neue Ar-
beitsplätze schaffen. 

Geplant ist der Aufbau einer 
eigenen Produktionseinheit, 
mit der in Zukunft die wirt-
schaftliche Selbstständigkeit 
im gesamten Wertschöp-
fungsprozess gewährleistet 
werden soll – vom Projekt-
management über die Ferti-
gung bis zur Montage. 

Derzeit wird geprüft, ob 
sich die vorhandenen Hal-
len am Werksgelände den 

neuen Plänen entsprechend 
adaptieren lassen. LGC-Ge-
schäftsführer Burkhard List: 
„Unser Ziel ist von Anfang 
an der sparsame Umgang 
mit allen Ressourcen. Wir 
wollen ökologisch sinnvoll 
und verantwortungsvoll 
handeln. Dieses Prinzip le-
ben wir sowohl beim Aufbau 

der Produktion als auch spä-
ter im Produktionsprozess. 
Deshalb setzten wir nicht 
nur auf modernste, sondern 
auch auf grüne Technologi-
en wie Energierückgewin-
nung und Fernwärme.“ 

Bürgermeister Hans Rädler 
sieht die Entscheidung von 
LGC als einen Meilenstein 
für den Wirtschaftsstandort 
Bad Erlach: 

„LIST General Contractor 
ist ein Familienbetrieb, der 
sich der Verantwortung als 
regionaler Arbeitgeber be-
wusst ist und der sich auch 
im sozialen Umfeld und im 
Vereinsleben unserer Ge-
meinde immer wieder posi-
tiv engagiert. Diese Inves-
tition beweist, wie attraktiv 
Bad Erlach für Unterneh-
men in den vergangenen 
Jahren geworden ist.“

Was Burkhard List nur be-
stätigen kann: „Wir sehen 
dieses Vorhaben als Inves-
tition in die Zukunft, mit 
der wir den wirtschaftlichen 
Erfolg und damit auch die 
Arbeitsplätze in Bad Er-
lach langfristig absichern 
können.“ Unter besonderer 
Berücksichtigung der hei-

mischen Wertschöpfung 
sollen Aufträge überwie-
gend an Unternehmen aus 
der Region bzw. aus Ös-
terreich vergeben werden. 
Davon ausgenommen sind 
nur Spezialmaschinen, die 
aus der EU geliefert werden 
müssen. Bewerbungen bei 
LIST General Contractor 
sind übrigens ab sofort 
möglich. Alle Informatio-
nen dazu gibt es unter www.
listgc.at/career.

LIST GC: MILLIONEN-INVESTITION 
schafft 100 neue Arbeitsplätze

Hintergrundinfo LCG:

Nach der Neuordnung der 
LIST Gruppe ist LIST Ge-
neral Contractor seit Anfang 
2015 als unabhängiges Un-
ternehmen mit Firmensitz 
in Bad Erlach aktiv. LGC 
ist im Bereich exquisites 
Interieur für exklusive Pro-
jekte zu Wasser und zu Land 
aktiv. Der Schwerpunkt der 
Tätigkeit liegt auf der hoch-
qualitativen Ausstattung 
von privaten Motoryachten 
ab einer Länge von rund 50 
Metern und privaten Re-
sidenzen und Apartments. 
Die Exportquote des Un-
ternehmens liegt bei 95 %. 
Eine verstärkte Konzent-
ration auf Segelyachten im 
Bereich „Wasser“ und auf 
London als Hotspot für au-
ßergewöhnliche Immobili-
en im Bereich „Land“ soll 
in den kommenden Jahren 
neue Wachstumsmärkte er-

schließen.
Key-Facts zum Projekt
Investitionsvolumen: 
5 Millionen Euro
Projektdauer: 
ca. 2 Jahre
Mitarbeiter jetzt/dann: 
95/180

Gesucht werden vor al-
lem: Tischler, Lackierer, 
Tapezierer
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Anzeige
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Neue Richtlinien der NÖ Wohnbauförderung vorgestellt
LH-Stv. Sobotka: „Näher an Bedürfnissen der Bürger und schneller zur Sache“

www.reiterer.at

2700 WIENER NEUSTADT, BRUNNER STRASSE

TEL. 0 26 22  / 650 50, FAX: DW 12

Im Rahmen einer 
Pressekonferenz in-
formierte Landes-
hauptmann-Stellver-
treter Mag. Wolfgang 
Sobotka gemeinsam 
mit Ing. Alfred Graf, 
g b v - L a n d e s g r u p -
penobmann und Vor-
s tandvors i t z endem 
der Gedesag, in Pyhra 
über die neuen Richt-
linien der NÖ Wohn-
bauförderung. Die 
Änderungen seien not-
wendig, „um näher an 
den Bedürfnissen der 
Bürger und schneller 
zur Sache zu sein“, so 
Sobotka.

Der Spannungsbogen, wor-
um es im Wohnbau gehe, 
sei ein großer. Im Vorder-
grund stehe, den Menschen 
Heimat zu geben - quali-
tätsvollen Wohnraum, der 
auch leistbar bleibe. „Nie-
derösterreich ist ein Eigen-
tümerland“, so Landes-
hauptmann-Stellvertreter 
Sobotka, der betonte, dass 
man daher in Niederöster-
reich die Eigentumsfrage 
ins Zentrum stelle. „71 Pro-
zent aller Niederösterrei-
cher leben im Eigentum“, 

so Sobotka. Verglichen mit 
dem Bundesdurschnitt von 
57 Prozent, seien das in Nie-
derösterreich um 14 Prozent 
mehr. „Eigentum ist wichtig 
für die Altersvorsorge, denn 
Eigentum schützt vor Al-
tersarmut“, so Sobotka.

Mit der NÖ Wohnbauför-
derung wolle man das in-
dividuelle Wohnbedürfnis 
sowie jenes für spezielle 
Bevölkerungsgruppen, wie 
Betreutes Wohnen, erfül-
len. Pro Jahr werden 20.000 
Wohneinheiten gefördert, 
30.000 Familien bekommen 

einen Wohnzuschuss. „Die 
NÖ Wohnbauförderung war 
seit eh und je ein Konjunk-
turtreiber“, so Sobotka. Je-
der zehnte Euro werde über 
die Bauwirtschaft verdient. 
Damit sichere man 30.000 
Arbeitsplätze pro Jahr. Nie-
derösterreich setze alle Bun-
desmittel - rund 300 Millio-
nen Euro jährlich - nur für 
den Wohnbau ein, zusätz-
lich gebe es noch Landes-
mittel von rund 150 bis 200 
Millionen Euro. Man habe 
den Zweck des Wohnbaus 
schon früh erkannt. Aktuell 
seien auf http://www.noe-

wohnservice.at/ über 1.100 
geförderte Wohneinheiten 
verfügbar. „Das ist wichtig, 
um den Wohnungspreis auch 
am freien Markt in Balance 
zu halten“, so Sobotka. In 
Niederösterreich betrage 
der Unterschied von freifi-
nanzierten und geförderten 
Wohnungen im Gegensatz 
zu anderen Bundesländern 
lediglich 10 bis 20 Cent.

Die NÖ Wohnbauförderung 
sei auch eine Umweltförde-
rung. Die Kyoto-Vorgabe 
laute 13 Prozent CO2 ein-
sparen, Niederösterreich 

WOHNBAU
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habe im Wohnungsbereich 
ein Minus von 26 Prozent. 
Das liege auch daran, dass 
man den Althaussanierun-
gen entsprechenden Raum 
gebe und die Umweltbemü-
hungen Niederösterreichs 
gut ausgeführt werden.

Es gibt fünf wesentliche Än-
derungen bei der NÖ Wohn-
bauförderung: „Wir wollen 
bessere Förderanreize schaf-
fen“, so der Landeshaupt-
mann-Stellvertreter. Das 
betreffe zum einen Junges 
Wohnen. Dabei seien die 
Quadratmeter von 55 auf 60 
erhöht worden, der maxi-
male Finanzierungsbeitrag 
bleibe mit 4.000 Euro un-
verändert. Die Förderaktion 
werde bis 31.12.2016 ver-
längert. „Junges Wohnen ist 
ein hervorragendes Beispiel, 
wie wir junge Leute im Land 
halten können“, so Sobotka. 
Zum anderen gehe es dar-
um, beim Betreuten Wohnen 
einen Anreiz für Gemein-
schaftsräume zu schaffen. 
Die Mehrkosten werden den 
Bauträgern durch zehn zu-
sätzliche Förderpunkte er-
setzt. 

Eine weitere Neuerung sei-
en die Erleichterungen beim 
Einkommen. So wurden die 
Einkommensgrenzen im Ei-
gentum erhöht: bei einer Per-
son statt bisher 35.000 nun-
mehr 40.000 Euro, bei zwei 
Personen statt bisher 55.000 
nunmehr 60.000 Euro und 
bei jeder weiteren Person 
statt bisher 7.000 nunmehr 
8.000 Euro. 20 Prozent mehr 
Förderung bekomme eine 
Wohnbaugenossenschaft in 
der Stadt bzw. im Zentrum, 
wenn sie eine Baulücke 
schließe oder revitalisiere. 
In Zukunft werde es außer-
dem möglich sein, die volle 
Förderhöhe von 100 Punk-
ten auch ohne einer kontrol-
lierten Wohnraumlüftung 

zu erreichen. Auch eine 
Biogasbeimischung werde 
gefördert. „Wir wollen die 
Verwaltungsvereinfachung 
vorantreiben“, so Sobotka. 
Insbesondere der Behörden-
aufwand solle vereinfacht 
werden. In Zukunft werde 
für den Baubeginn eine För-
derbewilligung ausreichen, 
früher sei der entsprechende 
Fördervertrag abzuwarten 
gewesen. 

„Wir wollen den ländlichen 
Raum in seiner Struktur stär-
ken. Es geht uns darum, die 
Menschen in kleinteiligen 
Gemeinden zu erhalten“, so 
Sobotka. Daher werden in 
Zukunft auch kleine Bauein-
heiten höher gefördert. „Für 
kleine Anlagen mit bis zu 
zwölf  Wohneinheiten gibt 
es eine zusätzliche Punkte-
anzahl“, so Sobotka. Einen 
leichteren Zugang werde es 
auch beim Dachbodenaus-
bau geben.

gvb-Landesgruppenobmann 
Graf bedankte sich für die 
„tolle Partnerschaft“ mit 
dem Land Niederösterreich 
und betonte, dass es die 
Kleinteiligkeit im ländli-
chen Raum brauche. Kleine 
Anlagen mit acht bis zwölf 
Wohneinheiten seien in der 
Errichtung teurer, die Förde-
rung sei daher sehr wichtig. 
Zwischen dem Zeitpunkt der 
Förderungsbewilligung und 
der amtlichen Zusicherung 
liege oft eine lange Zeit; 
dass man nun schon mit der 
Bewilligung mit dem Bauen 
beginnen könne, sei für die 
Bauwirtschaft sehr wichtig. 
„Wir haben jährlich ein Bau-
volumen von 530 Millionen 
Euro, das ist nur möglich 
mit ausreichenden Förder-
mitteln. In Niederösterreich 
wird sehr vorausschauend 
die ländliche und auch städ-
tische Struktur bedacht“, so 
Graf.

Fabriksgasse 1, T: 02627/48214 www.baderlach.gv.at

GEMEINDEZENTRUM

| BAD ERLACH |

DR. MARKUS STARK

GESUNDHEITS- & 
ERNÄHRUNGS-

SEMINARE
9.JUNI: „Steinzeitnahrung” w 25,-

15.SEPT: „Der Darm” w 25,-
10.NOV: „Leber & Pankreas” w 25,-
Alle 3 Termine zum Sonderpreis von  w 59,- 

Ihr Partner für Druckprodukte
und Graphische Gestaltungen

Kompetenz   •   Beratung   •   Produktion

2822 Bad Erlach, Linsbergerstr. 1, T. 02627/81242
office@druckkonzept.at www.druckkonzept.at

WOHNBAU
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Im Rahmen einer 
Studienreise nach 

Brüssel besuchten 
die Wirtschaftsbund-
Mentoring-Teilnehmer 
- das Industrieviertel 
wurde durch Hermine 
Besta und Anita Stadt-
herr vertreten - verschie-
dene EU-Institutionen. Am 
Programm standen unter 
anderem Besuche der Euro-
päischen Investitionsbank, 
des Europäischen Gerichts-
hofes, des Europäischen 

Rechnungshofes, des Eu-
ropäischen Stabilitätsme-
chanismus und des Europä-
ischen Parlaments.

In der Europäischen Inve-
stitionsbank absolvierten 
die Teilnehmer ein Arbeits-
gespräch mit dem Vizeprä-
sidenten Wilhelm Molterer, 
Themen waren Subventi-
onsprojekte der EIB in Nie-
derösterreich und vor allem 
deren positiven Effekte für 
unser Bundesland.

Studienreise 
nach Brüssel

v.l. Hermine Besta, Anita Stadtherr, 
Vizepräs.EIBWilhelm Molterer

Ausflug des Wirtschaftsbundes
te das Eis jedenfalls vorzüg-
lich. Weiter ging es danach 
zum Energieforschungspark 
Lichtenegg. 
Die Hauptwindanlage, die 
seit Jahren sehr profitabel 
Strom liefert, ist mit einer 
Aussichtskanzel direkt un-
terhalb des Rotors ausge-
stattet. 300 Stufen hatten 
die  AusflugsteilnehmerIn-
nen zu überwinden, bevor 
sich ihnen eine imposante 
Rundumsicht auf die Buck-
lige Welt bot. „Es war sehr 
erfrischend einmal diese 
innovativen Ideen und Pro-
jekte direkt vor Ort zu erle-
ben“ fasste Obfrau Hermine 
Besta den Tagesausflug zu-
sammen.

Die diesjährige 
Ausflugsfahrt des 

Wirtschaftsbundes Bad 
Erlach führte in ein 
Vorzeigeunternehmen 
unserer Region: die 
Eis-Manufaktur der 
Familie Blochberger in 
Krumbach. 
Die kontrolliert biologische 
Milch eigener Kühe wird in 
der Molkerei zu köstlichem 
Speiseeis verarbeitet. Auf 
künstliche Aromen verzich-
tet der Eis-Greissler voll-
kommen. Den Besuchern 
aus Bad Erlach, die einen 
ausführlichen Blick auf die 
Produktion warfen schmeck-

Der von April bis Oktober 
jeweils am 1. Samstag im Monat 

stattfindende
TRÖDELMARKT wird auch bei der 
LANGEN NACHT DER WIRTSCHAFT

am 12. Juni 2015 ab 18.00 Uhr
auf der Hauptstrasse abgehalten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sie können sich auch Ihre Schätze anbie-
ten!

Tische sind vorhanden. 
Verein  >pic.asso<
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Bad Erlach, Wr. Neustädterstrasse 15 | 02627/45133 | office@marlin-partner.at 

 
 
 
 

 
Ihr Versicherungsmakler in Bad Erlach 

 
 

Der Autoschlüssel ist weg - ein neues Schloss ist Pflicht 
 
 
Wer kennt diese Situation nicht: man ist schon zu spät dran und ausgerechnet dann 
findet man den Autoschlüssel nicht. Nun versucht man sich krampfhaft daran zu 
erinnern, wo man ihn zuletzt abgelegt hat. Wird der Autoschlüssel nicht gleich 
gefunden, bleibt nur der Griff zum Ersatzschlüssel. So nach dem Prinzip "der wird 
schon wieder auftauchen". 
  
Der Oberste Gerichtshof hat zu so einem Fall aber eine ganz klare Entscheidung 
getroffen: 
  
Ist ein Autoschlüssel weg, so müssen die Autoschlösser am Wagen 
gewechselt werden. In jedem Fall ist natürlich auch die Versicherung zu 
verständigen. Dabei spielt es keine Rolle, ob der Schlüssel verloren oder gar 
gestohlen wurde. 
  
Denken wir nun die Situation weiter: 
Bekannterweise schläft der Teufel ja nie, und so wird Ihr Auto tatsächlich gestohlen. 
Sie gehen nun davon aus, dass Ihre Kaskoversicherung für den Schaden aufkommt. 
Und genau hier liegt nun das Problem. 
  
Haben Sie den Verlust des Autoschlüssels Ihrer Versicherung nicht gemeldet und 
auch die Autoschlösser (wie die Versicherung von Ihnen verlangt hätte) nicht 
gewechselt, so wäre der Schutz gegen Diebstahl (im Rahmen der 
Kaskoversicherung) nicht mehr wirksam. Ihre Versicherung muss in diesem Fall 
für den Verlust Ihres Wagens NICHT mehr aufkommen. 
  
  
TIPP: 
Verwahren Sie Ihren Autoschlüssel sicher, lassen Sie ihn nicht öffentlich (wenn 
auch nur für kurze Zeit) liegen. Die Kaskoversicherung könnte das als grob 
fahrlässig auslegen und im Falle des Falles die Zahlung eines Schadens 
verweigern! 
  
Übrigens: 2013 wurden in Österreich über 5.000 Fahrzeuge gestohlen! 
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Wenn jemand er-
zählt und ein an-

derer hört zu so klingt 
das nach wenig, und ist 
doch so viel. Denn Zu-
hören bedeutet einan-
der Zeit, Achtung und 
Respekt schenken. Das 
war die Quintessenz 
des Erzählvortrages 
von Folke Tegetthoff, 
mit dem er die Schüler 
der Bilingualen Mittel-
schule Bad Erlach in 
seinen Bann zog.
Im Rahmen der „Schule des 
Zuhörens“ erklärte er gleich 
zu Beginn, wie wichtig 
diese Kompetenz ist. Ge-

Schule des Zuhörens - 
eine Kunst, die man in der NMS Bad Erlach lernen kann

Schüler der 3b mit Folke Tegetthof und 
Klassenvlehrerin Heidemarie Luef

schickt verknüpfte der be-
gnadete Märchen- und Ge-
schichtenerzähler in seinem 
Vortrag Theorie und Praxis 
und berichtet von verblüf-
fenden Tatsachen über das 
Ohr. Gleichzeitig entführ-
te er alle mit kurzweiligen, 
spannenden Geschichten 
in die wunderbare Welt des 
Hörens.

Folke Tegetthoff begeisterte 
in nur 90 Minuten alle Teil-
nehmer für das Zuhören, das 
in unserer lauten und hekti-
schen Welt immer mehr in 
Vergessenheit zu geraten 
droht und schaffte es ge-
konnt, worum ihn wohl vie-
le beneiden: Kinder spitzten 
die Ohren und hörten faszi-
niert zu, ohne die Konzent-
ration zu verlieren.

Wir danken allen Sponso-
ren dieser Veranstaltung!

IHR „ZIVILSCHUTZ-
BEAUFTRAGTER“ 
INFORMIERT:

SCOOTER - „Fahren auf der Straße„

Nicht zuletzt wird es von 
dieser Personengruppe auch 
für Fahrten in die Schule, zu 
Freunden und zu Einkaufs-
fahrten zum Nahversorger 
im Ort genutzt. 

Scooter (Microscooter), 
Tritt-bzw. Trettroller, 
Skateboards fallen ebenso 
wie Kinderfahrräder in den 
Begriff von „fahrzeugähn-
lichen Kinderspielzeug“, 
welches außerhalb der 
Fahrbahn auf Gehsteigen, 
Gehwegen, Fußgängerzo-
nen, Wohn- und Spielstra-
ßen benutzt werden dürfen. 

Durch die Benutzung die-
ser Geräte darf jedoch kein 
Fußgänger und keine Fuß-
gängerin gefährdet oder be-
hindert werden. Die für den 
Fahrzeugverkehr bestimmte 
Fahrbahn, aber auch Rad-
wege bzw. Radfahr- und 
Mehrzweckstreifen dürfen 
mit diesen Geräten nicht be-
nutzt werden. 

Kinder unter 12 Jahren 
dürfen mit diesen Fort-
bewegungsmitteln im öf-
fentlichen Verkehr (samt 
Fußgänger- und Fahrzeug-
verkehr) nicht alleine unter-

wegs sein. Sie müssen dabei 
von einer Person beauf-
sichtigt werden, welche zu-
mindest das 16. Lebensjahr 
vollendet hat. 

Ausnahme: Besitzt das Kind 
einen Radfahrausweis darf 
es diese Kleinfahrzeuge ab 
dem 10. Lebensjahr ohne 
Aufsicht benutzen. 

Die Rechtsgrundlagen fin-
det man in der StVO, §§2 
und 88.

Die sogenannten „Scooter“ erfreuen sich vor allem bei den Kindern 
und Jugendlichen besonderer Beliebtheit, als erster Schritt in die ei-

gene Mobilität.
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Bildungsförderung 2015

Carina STELZER
Matura mit gutem  Erfolg

Christoph PUFFITSCH, 
MSc

Master of Science 
Management & Finance 

David KREN,
 M.A. 

Masterprüfung 
Wirtschaftsinformatik 

Martina GRASEL 
BSc (WU)

Bachelor of Science 
Wirtschaft- und 

Sozialwissenschaft

Marlene ZOTTL,
B.A. 

Bachelor of Arts in 
Business Projektmarketing 

und Projektmanagement

Sebastian POSCH,
M.A. 

Master of Arts in Business
Business Consultancy 

international

Marco PENSUNI,
BSc (WU)

Bacelor of Science
Betriebswirtschaft

Christoph STELZER
Prüfung

zum Wertpapiervermittler

Julius Steiner
Lehrabschlussprüfung 

ausgez. Erfolg
Elektrotechniker

„Es ist sehr erfreulich, dass 
es bei unseren Jugendlichen 
noch so viel Bereitschaft 
zur Leistung gibt!“ wür-
digte Bürgermeister Hans 
Rädler jene jungen Bürge-
rinnen und Bürger aus Bad 
Erlach, die jetzt im Rahmen 
der Bildungsförderung aus-
gezeichnet wurden. Sie alle 
haben eines gemeinsam: 
Hervorragende Ergebnisse 
in ihren Berufs- und Studi-
enbereichen. Geehrt wurden 
Christoph Puffitsch, Mar-
tina Grasel, Marlene Zottl, 
Carina Stelzer und David 
Kren. Ebenfalls ausgezeich-
net, aber bei der Feierstun-

Die Marktgemeinde Bad Erlach zeichnete wieder besondere Leistungen aus

de leider verhindert, wurden 
Julius Steiner, Sebastian 
Posch, Marco Pensuni, und 
Christoph Stelzer. 

Mit einem Glas Sekt oder 
Orangensaft wurde auf eine 
erfolgreiche Zukunft ange-
stoßen!

Gratulation durch Bürgermeister Rädler 
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Klassenlehrerin Sabine Schmidl fuhr vom 26.1.-27.1.2015 
mit 3 Schülern (Denise, Noah und Selina) ihrer 4a Klasse 

nach München zur TV Sendung 1,2 oder3. 
Gespielt wurde gegen die Teams von Deutschland und 

Spanien. 
Das Team der VS Bad Erlach erreichte den 3.Platz.

1, 2 oder 3
Neues aus der Volksschule Bad Erlach

Am 22.1.2015 nahm die Mannschaft der VS Bad Erlach 
am Mike-Cup teil und erreichte den hervorragenden 

3.Platz.

Mike-Cup

Spartag der Sparkasse

Am 5.5.2015 kamen die Angestellten der Sparkasse Bad Erlach als Sparefroh verkleidet , um die 
Sparbüchsen der Schüler zu leeren.

Literatur auf der Schnur

Zum Elternsprechtag wurden von den Kindern Texte gestaltet, welche die Eltern mitnehmen konnten.
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Workshop im Weltladen Bad Erlach

Durch die Initiative des Elternvereins nahmen am 21.5.und 22.5.2015 die Klassen der VS Bad Erlach am Workshop 
„Von der Kakaobohne zur Schokolade“ im Weltladen teil. Die Schüler erfuhren auf spielerische Art, wie Fairtrade 

Schokolade hergestellt wird. Natürlich wurde auch selbst Schokolade gemacht, die den Kindern besonders 
schmeckte. Der Workshop wurde von der Fairtrade Gemeinde Bad Erlach großzügig finanziell unterstützt.

Feierliche Erstkommunion in Bad Erlach
Es war eine wunder-

schöne Messfeier, 
in der bis auf den letz-
ten Stehplatz gefüllten 
Antoniuskirche, mit 
der Dechant Mag. Gott-
fried Klima zusammen 
mit den Kindern und 
ihren Eltern die Hei-

lige Erstkommunion 
feierte. Andächtig empfin-
gen die Kinder zum ersten 
Mal den „Leib Christi“ in 
Gestalt des Brotes. Wunder-
schön auch die anschließen-
de Feier im Pfarrsaal und 
Pfarrgarten bei herrlichem 
Wetter. Wie es Tradition ist, 
hatte der Elternverein eine 

festlich gedeckte Tafel für 
die Erstkommunionskinder 
vorbereitet. Bürgermeister 
Rädler übergab jedem Kind 
ein handsigniertes Buch 
„Meine Kommunion“ zur 
Erinnerung an diesen wich-
tigen Tag.
Nach Kakao und Kuchen 
ging es dann hinaus in den 

Pfarrgarten, hier hatte der 
Elternverein Tische und 
Bänke aufgestellt. Fleißige 
Helfer versorgten die Gäs-
te mit Getränken, Kaffee 
und Kuchen.Eine gelunge-
ne Erstkommunion, bei der 
auch das Wetter mitspielte!



GEMEINDE-INFO18 - BÜRGERINFORMATION                                                                                                                              Kindergarten

Unsere kleinsten Gemeindebürger - Kindergarten NEWS
Aktion Apollonia 2020, die Kinder lernen spiele-

risch über die Hygiene der Zahnbürste
Spielerisches Lernen der ungarischen Sprache mit 

Zsusza

Unsere Kleinen beim Waldprojekt, wo fleissig ge-
sammelt wurde und die Funde erklärt wurden.

Die Vorschulkinder besuchten auch heuer wieder 
den Christophorus Notarzthubschrauber am Ost-
flugplatz Wiener Neustadt

Amphibienworkshop des Naturschutzbundes NÖ 
Regionalgruppe Steinfeld
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„Alles Wurscht!“ heißt es 
heuer beim trachtigen Kir-
tag in Bad Erlach. Aber was 
soll man sich darunter vor-
stellen? Gemeinderätin Ru-
dolfine Rädler weiß mehr: 
„Unsere Bad Erlacher Ver-
eine und Aussteller bieten 
heuer allerhand rund um die 
Wurst, vom Wurstsalat, über 
traditionelle Würstel bis hin 
zur Kartoffelwurst wird ei-
niges an Genüssen aus dem 

„Alles Wurscht!“  - trachtig, zünftig beim Kirtag in Bad Erlach
Wurst-Universum vertreten 
sein!“
Los geht’s bereits am Sams-
tag, den 13. Juni um 17 Uhr 
am Parkplatz Linker Mühl-
weg. Der Kirtagsbaum wird 
aufgestellt und dazu gibt’s 
Live-Musik. Wenn mit dem 
Baum alles gut geht, präsen-
tieren sich im Anschluss die 
geschnitzten Holzfiguren 
der Bad Erlacher Sagen-
wege erstmals den Gästen.

Auftakt zum Kirtag bildet 
traditionell die Patrozini-
ums-Messe in der Antonius-
kirche. Lieb anzusehen sind 
sicher die Darbietungen der 
Volkstanzgruppe der Kinder 
der Volksschule Bad Erlach. 
Der festliche Beginn wird 
unterstützt von der Bläser-
gruppe der Franz-Schubert 
Regional-Musikschule. Und 
dann folgen ganz viele At-
traktionen für Kinder: Vom 

Schminken, über Dosen-
werfen, Rätselrallye mit 
vielen Preisen (Elternverein 
Bad Erlach) ist alles dabei. 
Natürlich gibt’s auch auf-
regende Autoscooter und 
vielleicht so gar ein Tagada!
Ein uriges Sauschätzen 
und Vorführung des Mo-
torsägen-Schnitzers „Holz 
Willi“ dürfen natürlich 
bei einem richtigen Kirtag 
nicht fehlen!

Einen trachtigen, ländlichen Kirtag erleben – auf geht’s am 13. und 14. Juni nach Bad Erlach!

PROGRAMM:
Samstag, 13. Juni 2015: ab 16:30 Uhr Kirtagsbaum aufstellen, Parkplatz Linker Mühlweg, ab 18.00 Uhr Auftritt der 
		  Bad Erlacher Cheerleader. Präsentation des Bad Erlacher Sagenweges. 
Sonntag, 14. Juni 2015: 10.00 Uhr Patrozinium-Messe in der Antoniuskirche

ab 11.00 Uhr buntes Kirtagstreiben auf der Hauptstraße
11.00 Uhr Auftritt der Volkstanzgruppe der VS Bad Erlach, umrahmt von der Bläsergruppe der Franz Schu-
bert Regional-Musikschule
danach Bieranstich durch Bgm. Hans Rädler am Kirchenplatz
ab 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr Rätselrallye des Elternvereins Bad Erlach (vor ehem. GH Mayerhofer)
14:30 Uhr Hauptverlosung für die Teilnehmer an der Rätselrallye (vor ehem. GH Mayerhofer)
15:30 Uhr Dance for Kids (vor ehem. GH Mayerhofer)
16.00 Uhr Live-Vorführung Motorsägenschnitzer „Holz Willi“ aus Weiz in der Steiermark (vor ehem. GH 
Mayerhofer)

Alles Wurscht!
Motto:

Sa: 13.Juni ab 16:30 Uhr
Kirtagsbaum aufstellen, Musik und Ausschank

So: 14.Juni ganztägig
Ganztägig Kirtag, Volkstanzen, Bieranstich, 
Wurstschmankerl
Rätselrallye für Kinder (Elternverein)

trachtig feiern
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FVV Bad Erlach 
Die Pestkapelle 

am Zwicklfeld 
erstrahlt in neuem 
Glanz
Vor kurzem wurde der 
Putz ausgebessert und der 
Anstrich erneuert.

Die Materialkosten und 
Kosten für die Arbeitszeit 
beliefen sich auf 1050.- 
Euro und wurden vom FVV 
beglichen. Die Kapelle 
wird seit vielen Jahren 
von Anrainerin Rudolfine 
Rädler vorbildlich betreut!

Pestkapelle am Zwickelfeld

Der überdachte 
Platz im Ortsteil 

Ziegelofen wurde 
mit einer Pflasterung 
versehen.
Es handelte sich dabei um 
eine gemeinsame Aktion 
der Marktgemeinde Bad 

Erlach, Gemeindevertretern 
der SPÖ-Bad Erlach und 
dem FVV.
Die Arbeiten dafür wurde 
dankenswerterweise von 
Gemeindearbeitern über-
nommen.
Der FVV übernahm die 
Kosten für die Pflasterstei-
ne. Diese beliefen sich auf 
1680,- Euro.

Ziegelofen
Vor dem Haus von 

Renata Hammer 
in der Rosaliastraße 
wurde das von ihr be-
treute Blumenbeet vom 
FVV neu bepflanzt.
Frau Hammer wird auch 
weiterhin die Betreuung des 
Beetes übernehmen. (Frau 
Waltraud Riss, Obfraustv. 
des FVV, übernahm die 

Pflanzarbeiten). Die Kosten 
für die neuen Blumen inklu-
sive Rindenmulch betrugen 
ca. 250,00 Euro. Frau Re-
nata Hammer hat einen Teil 
der Blumenkosten über-
nommen, hier möchte sich 
der FVV Bad Erlach recht 
herzlich bedanken. 

Blumenschmuck

Blumenkisterln beim 
Alten Spritzenhaus
An der Volksschule 

Bad Erlach, am 
Rathaus, bei der Raiff-
eisenbank und beim 
Alten Spritzenhaus 
wurden einheitliche 

Blumenkisterln ange-
bracht. Die Kosten für die 
Kisterln beim Alten Sprit-
zenhaus wurden vom FVV 
übernommen. Die Kisterln 
werden auch von mitarbei-
terinnen des FVV gegossen 
und betreut. 

Blumen in der Rosaliastraße

Zur Zeit laufen Be-
pflanzungen von 

Blumenrabatten und 
die Anbringung von 
Blumenkisterln an der 
Haydenbrücke und 
beim Fußgängersteg 
zur Urhausgasse. 

Der FVV arbeitet seit Jah-

ren mit der Fa. Glanz und 
der Marktgemeinde Bad Er-
lach zusammen. Die Kosten 
für diverse Pflanzen werden 
ca. 1000,- Euro betragen 
und vom FVV beglichen 
werden. Allen Anrainern, 
Blumenbeetbetreuerinnen 
und  - betreuern sei an die-
ser Stelle herzlich gedankt!

FVV
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Flohmarkt im Urhausviertel

Erstmals fand am 9. 
Mai ein gemeinsa-

mer Flohmarkt im Ur-
hausviertel statt. Mehre-
re Familien in den Straßen 
Urhausgasse, Stadlstraße, 
Feuergasse und Dammgasse 
hatten sich zusammenge-
funden und Flohmarktware 
in Garagen, Vorgärten und 
Gärten zum Kauf angebo-
ten. Die gemeinsame Aktion 
sollte auch eine Anregung 
zu einer anderen Art von 
Recycling sein!
Es herrschte reger Betrieb in 
den genannten Straßen und 
natürlich besuchte man sich 
gegenseitig. So blieb auch 
genügend Zeit für sehr un-
terhaltsame Gespräche!
Der „Grätzelflohmarkt“ 

wird mit Sicherheit im 
nächsten Jahr wieder statt-
finden, denn es haben be-
reits weitere Anrainer ihr 
Interesse bekundet. Weiters 
wird es auch die Möglich-
keit geben, den Spielplatz in 
der Urhausgasse mit einzu-
beziehen.
An einem speziellen Kin-
derprogramm wird noch 
getüftelt. Der Urhausfloh-
markt wird jedenfalls wie-
der im Mai stattfinden – der 
genaue Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben wer-
den!
Interessenten können sich 
bereits jetzt unter der Tou-
rismushotline 
0676/84 22 15 550  
(Irene Hruby) anmelden!

Altes Spritzenhaus und 
Heimatmuseum
Zur Zeit sind im al-

ten Spritzenhaus 
und im Heimatmuse-
um Umbauarbeiten im 
Gange.
Im Alten Spritzenhaus wird 
die Küche renoviert (neue 
Möbel für den Abwaschbe-
reich, Malerarbeiten usw.) 
Bereits vor einiger Zeit wur-
de ein neuer Schrank ange-
schafft, um mehr Stauraum 
zu gewinnen. Die Arbei-
ten werden dankenswerter 

Weise von Frau Waltraud 
Riss und Willi Brandstetter 
durchgeführt werden.

Das Heimatmuseum wird 
zur Zeit umgestaltet. Die 
Vitrinen wurden übersicht-
licher gestaltet, eine bessere 
und übersichtlichere Be-
schriftung wird noch vorge-
nommen werden.
Ab Herbst wird das Heimat-
museum einmal im Monat 
fix geöffnet haben.

Bauernmarkt des FVV

Am 2. Mai stattete 
LR Petra Bohus-

lav Bad Erlach einen-
Besuch ab. Frau LR Bo-
huslav besuchte an diesem 
Tag den Blumenflohmarkt 
der VP-Frauenbewegung 
Bad Erlach und den Bau-

ernmarkt des FVV. Sie zeig-
te sich vom kleinen, aber 
feinen Bauernmarkt sehr 
angetan und bewunderte das 
große Warenangebot und 
fand auch ein paar Blumen-
raritäten am Blumenfloh-
markt.

FVV

Veranstaltungstermine des FVV finden Sie in der 
Veranstaltungsvorschau Seite 28

ACHTUNG – NEU:
Führungen – Waldfriedhof – Ulrichskirche

13.Juni, 11. Juli, 8. August, 5. September, 
jeweils 14.00 Uhr - 

Treffpunkt Friedhofsparkplatz,
Freie Spenden
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http://www.cleanteam.at�

Eine saubere Lösung

Jägerstraße 33, 1200 Wien
Denkmal-, Fassaden-,

und Gebäudereinigung

JOHANN FUCHS
Gesellschaft m.b.H.

BAUUNTERNEHMEN  |  ZIMMEREI

www.fuchs-gmbh.at

K2 Dach- und Bau GmbH
Am Kraftwerk 13
2103 Langenzersdorf
E: mail@k2dachundbau.at
T: +43-2262/61 900

SÜD RAUM
Gemeinnützige Wohnbaugesellschaft 

SÜD RAUM
Gemeinnützige 

Wohnbaugesellschaft 
www.suedraum.at 

Beratung und Informationen:
Sigrid Trenkmann
02631 / 2205-71
s.trenkmann@ebsg.at 

Tel. 02627 / 46 188, suedraum@ebsg.at       

TOP WOHNEN IN BAD ERLACH
Wir bauen weiter in der Liese-Prokop-Straße

Die bereits im Bau befindliche Reihenhausanlage wird 
modernstes Wohnen zu leistbaren Konditionen bieten.

Beispiele: 
4-Zimmer, rd. 105 m², Finanzierungsbeitrag rd. EUR 59.000,--
mtl. Kosten ca. EUR 615,-- inkl. BK zuzügl. Heizung, Strom u. Wasser

3-Zimmer, rd. 81 m², Finanzierungsbeitrag rd. EUR 47.000,--
monatl. Kosten ca. EUR 490,-- inkl. BK zuzügl. 
Heizung, Strom u. Wasser

Aktivitäten

Star-Gitarrist Neil Taylor 
spielt in Bad Erlach

Eine Sensation er-
wartet uns am 11. 

Juli diesen Jahres: 
Der Star Gitarrist und 
Sänger Neil Taylor 
kommt mit seiner Band 
zu einem sicher ein-
maligen Konzert nach 
Bad Erlach. Neil Taylor 
ist weltbekannt, war er 
doch lange Zeit Gitarrist 
bei Robby Williams. Aber 
auch andere Top-Bands 
setzten auf seine Künste: 
Tears for Fears, Chris de 
Burgh, Peter Gabriel, Rod 
Stewart, Tina Turner, um 
nur die bekanntesten zu 
nennen. Seine Konzerte 
sind regelmäßig ausver-
kauft. Dem Bad Erlacher 
Gemeinderat Kurt Polyak 

ist es nun gelungen, Neil 
Taylor für ein Konzert zu 
verpflichten. Die Veran-
staltung dient übrigens 
einem guten Zweck: Der 
Reinerlös kommt einem 
erkrankten Kameraden 
der Brunner Feuerwehr zu 
Gute! Hier noch einmal die 
Daten dieses Top-Events: 
Neil Taylor & Band Bene-
fizkonzert 
Beginn 20 Uhr, 
am 11. Juli 2015 
beim Festgelände des SV 
Bad Erlach, 
Liststraße, Bad Erlach 
Vorgruppe NOAH SCO-
TIA Ticketpreis: nur 15 
Euro, erhältlich bei: 
Alexandra Stangl, 
Gemeindeamt Bad Erlach 
Telefon: 02627 48214-16

TELEFON 02627 48214

Kirtag im Mater Salvatoris
Ein vielfältiges An-

gebote offerierten 
heuer die Standler 
im Foyer des Mater 
Salvatoris.
Von leiblichen Genüssen 
wie Liköre und Schnäp-
se, Fleischerei-Produkten 
und Mehlspeisen des Mater 
Salvatoris-Küchenteams bis 
hin zu kunsthandwerklichen 
Artikeln war alles vertreten, 
was den Gaumen und das 
Auge erfreut. Selbst Setz-
linge für den Garten waren 
im Angebot und auch die 
FRAITRADE-Produkte des 

Weltladens fehlten nicht. 
Ein Streichelzoo mit kleinen 
Ziegen lockte Bewohner 
und Besucher ins Freie.
Viele nutzen beim Kirtag die 
Gelegenheit, schauten bei 
ihren Angehörigen vorbei 
und deckten sich an einem 
der zahlreichen Standeln 
mit frischen Spezialitäten 
ein oder erfüllten sich einen 
kleinen Wunsch. Für die 
Bewohner des Genesungs-, 
Wohn- und Pflegeheimes ist 
der Kirtag jedes Jahr eine 
gern genutzte Abwechslung, 
gibt es doch so viel zum An-
schauen!
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Uns geht´s gut in Mater Salvatoris!
Projekt zur betrieb-

lichen Gesund-
heitsförderung in 
Kooperation mit der 
Initiative »Tut gut« 
Gesundheit am Arbeitsplatz 
gewinnt immer mehr an 
Bedeutung. Als Arbeitneh-
mer und Arbeitnehmerin 
verbringt man einen großen 
Teil seiner Lebenszeit am 
Arbeitsplatz. Betriebliche 
Gesundheitsförderung hilft 
Mitarbeiter/Innen gesund 
zu bleiben und kann si-
chere, anregende und an-
genehme Arbeits- und Le-
bensbedingungen schaffen. 
Die Initiative » Tut gut! « 
unterstützt Betriebe dabei, 
betriebliche Gesundheits-
förderung zum Thema zu 
machen und umzusetzen. 
Bei unserer Kick Off Ver-
anstaltung im Jänner wurde 

v.l.: Moderatorin Initiative »Tut gut!« Heidemarie Fröhlich, MBA, 
Mitarbeiter/innen von Mater Salvatoris und des Gesundheitszirkels 

Pflege 2»Tut gut!« , DGKS Isolde Hatzenberger, DGKS Christa 
Scherz PH Thomas Schultner, PH Daniela Ehrenreich, DGKS 

Emina Celebic, FSBA Petra Repka, PH Elfriede Seidl, 
FSBA Aloisia Mayer 

tiative „Tut Gut“ begeistert.  
Wir werden Sie weiter über 
den Verlauf des Projektes 
informieren, denn wir wün-
schen uns, dass es unseren 
Mitarbeiter/innen gut geht 
in Mater Salvatoris!

der Titel des Projektes von 
den Mitarbeiter/innen selbst 
gewählt. Eine fast 90 pro-
zentige Beteiligung an der 
Mitarbeiter/innen Befra-
gung zeigt ein sehr großes 
Interesse und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Im 
Vergleich mit anderen Pfle-
geheimen liegen wir ganz 
vorne und in den meisten 
Bereichen sogar an der Spit-
ze. Das Ergebnis der Befra-
gung zeigt uns jedoch auch, 
dass es Felder gibt an, denen 
man sehr wohl arbeiten kann 
und die es zu verbessern 
gilt. Die nächsten Schritte 
sind nun extern moderierte 
Gesundheitszirkel, an denen 
sich insgesamt 37 Mitarbei-
ter/innen beteiligen werden. 
Ziel dieser Gesundheitszir-
kel ist die Erarbeitung von 
Verbesserungsmaßnahmen. 

Zwei Arbeitstreffen ha-
ben bereits stattgefunden. 
„Die Teilnehmer/innen sind 
sehr motiviert, die Zusam-
menarbeit macht richtig 
Freude“, zeigt sich Heide-
marie Fröhlich von der Ini-

Hochbeete für Mater Salvatoris
Am Freitag, den 8. Mai 
wurden im Rahmen des 
Kirtages in Mater Sal-
vatoris drei Hochbee-
te, ehrenamtlich von der 
Heerestischlerei gefertigt, 
offiziell von GenMjr Mag 
Andreas Pernsteiner an den 
Heim- und Pflegedienstleiter 
Günther Schranz übergeben. 
Die Idee, Hochbeete auf die 
neue Terrasse zu stellen, wur-
de von einer Freiwilligen ins 
Leben gerufen, die jede Wo-
che zu uns ins Haus kommt.  
Sie war der Meinung, es 
wäre doch total nett, ein bissl 
Grün auf die, durch den letz-
ten Umbau neu entstande-
ne Terrasse zu bringen und 
auch gemeinsam mit einigen 
interessierten Bewohnern zu 
„garteln“. Sie hat ihre Idee 
sehr bald in die Tat umge-
setzt, im Internet recher-
chiert, wie so ein Hochbeet 
auszusehen hat in dem auch 

Rollstuhlfahrer gut arbeiten 
können. Danach wurde von 
ihr der Kontakt zum österr. 
Bundesheer hergestellt. In 
den Wintermonaten fertigte 
die Heerestischlerei in Wien 
diese drei wunderschönen 
Beete an und lieferten sie 

auch gleich zu uns ins Haus. 
Die Beete stehen nun seit 
08.05.2015 auf unserer 
Terrasse und bereits heute 
wurde ich von einer Be-
wohnerin mit den Worten 
empfangen: „hab keine Zeit, 
ich muss noch gießen…..“ 

Danke dafür an unsere Frei-
willige, an die Heerestisch-
lerei und an GenMjr Mag A. 
Pernsteiner, der diese Ideen 
zur Realität werden ließ. 
Eh renamtskoord ina to -
r in /Sen io renbe t reuung  
Ute Ötsch

v. l.: Heimleiterstellvertreter Christian Gmeiner, M.A, Heim- und Pflegedienstleiter Günther 
Schranz, Bewohnerin Berta Brandecker mit Nichte Silvia Schulzeck, GenMjr Mag. Andreas 

Pernsteiner, Ehrenamtskoordinatorin Ute Ötsch (Foto: Mater Salvatoris) 
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WELTLADENTAG und Faire Wochen in 
der Fairtrade Gemeinde Bad Erlach

Eine besondere Idee 
setzte Weltladen-

Geschäftsführerin GR 
Rudolfine Rädler an-
lässlich der Fairen Wo-
chen und dem Weltla-
den-Tag um: 

Die Ladies Night am 
Donnerstag mit einer 

Modenschau biofairer Mode 
zog viele Zuschauer an. Fair 
erzeugte Mode kann sehr 
schick sein, dies bewies je-
denfalls die Modenschau im 

Weltladen. Laien-Models 
präsentierten die verschie-
denen Modelle wie die Pro-
fis unter fachkundiger Mo-
deration von Friseurin Ale-
xandra Kolck und Rudolfine 
Rädler.

Die Modenschau stieß je-
denfalls auf reges Interesse, 
im Weltladen war kein Platz 
mehr frei. Das zeigt, dass die 
Idee, den Produzenten in den 
Entwicklungsländern faire 
Entlohnung zu bieten, auf 
immer mehr Interesse stößt. 
Viele Gäste u.a. auch Vize-
bürgermeister Alois Hahn 
und der ehemalige Gemein-
derat und bisheriger Leiter 
der ARGE Fairtrade Ge-
meinde Franz Brandstätter 
ließen sich von der Idee des 

fairen Handels begeistern. 
Ein eigens hergerichtetes 
„faires Buffet“ verwöhnte 
die Gäste auch kulinarisch!

Weltladen Chefin Rudolfi-
ne Rädler nutzte den An-
lass, auf die Erdbebenopfer 
in Nepal aufmerksam zu 
machen und startete einen 
Spendenaufruf. Wie durch 
ein Wunder sind die Mitar-
beiter der Näherei, welche 
die bei der Modenschau 
gezeigten Kleidungsstücke 
herstellen, alle unverletzt 
geblieben. „Das schreck-
liche Chaos in Nepal lässt 
sich aber nur durch unsere 
Spenden etwas lindern“ 

sagt Rudolfine Rädler.

     Gebös        
     GEMEINNÜTZIGE BAUGENOSSENSCHAFT
     ÖSTERR. SIEDLER UND MIETER
     2521 Trumau, Gebösstraße 1
     T 02253 58 0 85
     E geboes@geboes.at

WOHNRAUM. 
LEBENSRAUM.

www.geboes.at
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Öffnungszeiten der 
Marktgemeinde Bad Erlach

SOZIALESAKTIVITÄTEN

Blumenspende von Tankstelle 
Fam. Heissenberger
Mit einer Spende blühender Frühlingsblumen 

trägt Familie Heissenberger (Tankstelle Heissen-
berger) wieder zur Verschönerung des Ortsbildes bei! 

Monika Kovacs und Christl 
Mayer, die beiden unermüd-
lichen freiwilligen Helferin-
nen und Mitglieder der Frau-
enbewegung Bad Erlach 
setzten die Pflanzen bei der 
Wassersäule im Zentrum ein 
und sorgten so dafür, dass 

unser Bad Erlach verschö-
nert wird! Die Frauenbewe-
gung Bad Erlach unterstützt 
auch finanziell den Ankauf 
von Erde, Rindenmulch 
und sonstigen Ausgaben der 
Beetgestaltung. 

Mit einem großen 
Blumenfloh-

markt startete die 
Frauenbewegung un-
ter ihrer neuen Obfrau 
Sabine Hauer ihre 
Aktivitäten. 
Gegen eine freie Spende 
konnten Blumen, Gräser 
und andere Gewächse für 
den eigenen Garten erwor-
ben werden! Die vielen Be-
sucherInnen wurden einge-
hend und fachkundig durch 
Frau Jutta Strasser beraten. 
Selbst an Kaffee und Mehl-
speisen hatten die fleißigen 
Helferinnen von der Frau-

Blumenflohmarkt der Frauen 
enbewegung gedacht. 
Ganz begeistert war Landesrä-
tin Dr. Petra Bohuslav von der 
großen Auswahl an Pflanzen, 
als sie kurz nach 11 Uhr den 
Blumenflohmarkt besuchte. 
Ebenfalls dabei: Susanne Sch-
mid, die seit 
20. Mai 2015 neu gewählte Be-
zirksobfrau der Frauenbewe-
gung ist. Auch Vizebürgermei-
ster Alois Hahn, und viele der 
Gemeinderäte schauten bei der 
Veranstaltung vorbei.
Mit dem Reinerlös der ver-
schiedenen Veranstaltungen 
der Frauenbewegung, werden 
immer wieder Projekte sozialer 
Natur gefördert und finanziert. 

v.l.Vizebürgermeister Alois Hahn, GR Karl Stachel, 
Landesrätin Dr. Petra Bohuslav, GR. Roman Schmied, Obfrau 
der Frauenbewegung Bad Erlach Sabine Hauer, Bezirksobfrau 

der Frauen Susanne Schmid, GGR Bernhard Treibenreif

v.l. Christiana Mayer, Christine Heissenberger, 
Monika Kovacs

Montag: 8.00 - 12.00 Uhr und 
13.00 - 19.00 Uhr 

Dienstag: 8.00 - 13.00 Uhr 

Mittwoch: kein 
Parteienverkehr 

Donnerstag: 8.00 - 16.00 Uhr 

Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr
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Viele Eltern sehen 
der Ferienzeit mit 

gemischten Gefühlen 
entgegen, ist doch die 
Betreuung der Kinder 
während der langen 
Sommerferien oftmals 
ein Problem.
ÖVP-Gemeinderat Chris-
toph Szihn hat nun eine er-
freuliche Nachricht für die 

Jetzt anmelden: Memory Sportcamps in 
August 2015 in Bad Erlach
Eltern.  „Es ist uns gelun-
gen, dieses Jahr erstmals im 
Sommer Feriencamps für 
Kinder und Jugendliche zu 
organisieren“ so Christoph 
Szihn. „Mit den Memory 
Sportscamps gibt es nun die 
Möglichkeit für eine sinn-
volle Betreuung!“
In Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Katzelsdorf 
kann der gesamte August 
abgedeckt werden. Zwei 
Camps finden in Bad Er-
lach statt (03.08.2015 bis 
07.08.2015 und 24.08.2015 
bis 28.08.2015). Speziell 
ausgebildete Trainer sorgen 
für sportliche Betätigung 
und lehrreiche Ausflüge in 

die Umgebung.
Selbstverständlich wird mit 
einem warmen Mittages-
sen und genügend Obst und 
Gemüse, sowie Getränken 
für das leibliche Wohl des 
Nachwuchses gesorgt.
Interessierte Eltern wenden 
sich bitte direkt an den Ver-
anstalter:

Memory Sportscamps
Liz Zimmermann
Delta Cultura
Tel: 0650 556 334 2
Email: anmeldung@
memory-sportscamps.at
Website: 
http://www.memory-sport-
camps.at

Der Reingewinn der 
Veranstaltung wird für einen 

sozialen Zweck 
in Bad Erlach gespendet

AKTIVITÄTEN
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Zu einer unterhalt-
samen Muttertags-

feier im Cafe Restau-
rant Sabine konnte 
die Obfrau des Pensi-
onistenverbandes Bad 
Erlach, Eveline Be-
sta, zahlreiche Mütter 
begrüßen, sogar eine 
werdende Mutter war 
unter den Gästen.

Der Leidinger Jugendchor 
sorgte mit vielen bekannten 
Liedern für beste Stimmung.  

Muttertagsfeier 
der Pensionisten

An blühenden Topfblumen, 
überreicht von Vize-Bür-
germeister Alois Hahn und 
GGR Karl Stachel erfreuten 
sich die Damen ebenso, 
wie an den gut riechenden 
Dufkerzen (vom ARBÖ 
zur Verfügung gestellt), die 
Eveline Besta und GR Mi-
chael Luef verteilten.

Eine schöne Tradition, dass 
mit dieser Veranstaltung den 
Mütter Dank gesagt wird für 
ihre verantwortungsvolle 
und wichtige Aufgabe!

Schon um 6 Uhr 
morgens weckte 

der ARBÖ mit Musik 
die Bad ErlacherInnen 
am 1. Mai. 

Wenig später folgte die 
SPÖ mit dem traditionellen 

1. Mai: ARBÖ und SPÖ 
Weckrufe 

Radweckruf. Leider sah das 
Wetter bei der Abfahrt am 
Kinderfreundehaus wenig 
vielversprechend aus. Das 
hielt aber die SPÖ-Radler 
nicht davon ab, zur Tour 
zu starten. Und sie hatten 
tatsächlich Glück: Es blieb 
den ganzen Tag über weit-
gehend trocken!

AKTIVITÄTEN
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So. 29.08. 09:00 Uhr		  ARBÖ Erlebnisradeln (Ziel-Höhle Bad Fischau) Treffpunkt Bahnhof Bad Erlach
So. 23.08. 10:00 Uhr 		  Feldmesse und anschl. Schmankerlheurigen der FF-Brunn, FF-Haus Brunn, Hauptstraße 100
Sa. 22.08. ab 11:00 Uhr 		  Schmankerlheuriger der FF-Brunn
Di. 18.08. 17:30 - 21:30 Uhr	 Schreibender Stammtisch der Schreibgruppe Bad Erlach, Rosaliastraße 32

Do. 13.08. um 18:30 Uhr		 Abendmesse mit Kräuterweihe Kapelle Brunn & anschl. Dorftratsch-Grillabend im FF-Haus

Di. 04.08. 17:30 - 21:30 Uhr	 Schreibender Stammtisch der Schreibgruppe Bad Erlach, Rosaliastraße 32

Fr. 31.07. - So. 16.08. 	 	 Ausg´steckt is beim Dorfheurigen Reiterer-Loibenböck, Hauptstraße 14
Fr. 24., Sa. 25. und 26.07. 	 Sportfest des SV Bad Erlach am Festplatz der Sportanlage, Sportlerweg
Di. 21.07. von 17:30 - 21:30 Uhr	 Schreibender Stammtisch der Schreibgruppe Bad Erlach, Rosaliastraße 32
Do. 16.07. halbtägig	 	 Ausflug der Pensionisten (Wien - Madame Tussauds - Prater)
Mo. 13.07. von 14:00 - 17:00 Uhr	 Kaffeeplausch der Pensionisten, Kinderfreundehaus, Rechter Mühlweg 2

Juli 2015

Sa. 27.06. ab 19:00 Uhr		  Grillabend  im GH zur Therme, Fam. Fink in Brunn, Hauptstraße 6
Sa. 27.06. um 18:00 Uhr		  Messe beim Petrusmarterl im Ziegelofen, FVV Bad Erlach

Sa. 13.06. 			   Gartenparty beim Dorfheurigen Reiterer-Loibenböck, Hauptstraße 14

Mi. 10.06. ab 15:00 Uhr 		  Seniorenbund Monatstreffen, Dorfheuriger Reiterer-Loibenböck, Hauptstraße 14
Mo 08.06. von 14:00 - 17:00 Uhr 	 Kaffeeplausch der Pensionisten, Kinderfreundehaus, Rechter Mühlweg 2
So. 07.06. ab 10:00 Uhr		  Pfarrgartenfest - Hl. Messe  - anschl. gemütliches Beisammensein im Pfarrgarten 
Sa. 06.06. von 08:00 - 12:00 Uhr	 Trödelmarkt des Verein pic.asso, am Parkplatz Mayerhofer, Hauptstraße 15
Fr. 05.06. ab 17:00 Uhr		  Musikanten spielt´s auf, Café Restaurant Sabine, Dorfgasse 11
Do. 04.06. um 09:30 Uhr		 FRONLEICHNAM - Festmesse mit Prozession, Pfarre Bad Erlach
Di. 02.06. von 17:30 - 21:30 Uhr	 Schreibender Stammtisch, der Schreibgruppe Bad Erlach, Rosaliastraße 32
So 31.05. 			   Hl. Messe beim Fest der FF-Bad Erlach, Festplatz der Sportarena
Fr. 29., Sa. 30.05., So 31.05	 Feuerwehrfest der FF-Bad Erlach, Festgelände beim Sportplatz, Sportlerweg 1

So. 21.06. ab 09:00 Uhr 		  Jugendtriathlon, FF-Brunn in Brunn

Sa. 15.08. um 10:00 Uhr		  Hochfest Maria Aufnahme in den Himmel, Festmesse mit Kräutersegnung, Antoniuskirche
Sa. 15.08. ganztägig		  Ing. Hannes Mayerhofer Jugend-Gedenkturnier des SV Bad Erlach, Sportanlage Bad Erlach

Sa. 01.08. von 08:00 - 12:00 Uhr	 Trödelmarkt des Verein pic.asso am Parkplatz Mayerhofer, Hauptstraße 15 
August 2015

Fr. 07.08. 15:00 - 16:30 Uhr	 Kinderquiz 1, 2 oder 3 im Kinderfreundehaus, Kinderfreunde, Rechter Mühlweg 2
Do. 06.08. halbtägig	 	 Pensionistenausflug (Mödling - Hinterbrühl)

Fr. 26.06. 			   Heurigennachmittag der Pensionisten Bad Erlach, Kinderfreundehaus
So. 21.06. ganztägig 		  BRUNNER KIRTAG, Ortsvorstehung Brunn

Di. 16.06. von 17:30 - 21:30 Uhr	 Schreibender Stammtisch der Schreibgruppe Bad Erlach, Rosaliastraße 32
So. 14.06. ganztägig 		  ANTONIUSKIRTAG, Hauptstraße 		

Do. 11.06. um 18:30 		  Abendmesse in der Kapelle Brunn, mit anschließendem Dorftratsch im FF-Haus Brunn

AKTIVITÄTEN

Fr. 25.5. - So 14.06. 		  Ausg´steckt is beim Dorfheurigen Reiter-Loibenböck, Hauptstraße 14

Fr. 12.06. ab 18:00 Uhr 		  Lange Nacht der Wirtschaft des Wirtschaftsbundes, im Zentrum

Do. 11.06. ganztägig	 	 Ausflug der Pensionisten zur Fa. Zotter - Schokolade

Sa. 13.06. ab 17:00 Uhr		  Kirtagsbaum aufstellen mit Musik, Linker Mühlweg Parkplatz

Sa. 13.06. von 09:00 - 12:00 Uhr	 Bauernmarkt beim Alten Spritzenhaus des FVV Bad Erlach, Prof. Sepp Buchner-Platz

VERANSTALUNGSTERMINE BAD ERLACH Juni, Juli, August 2015

Sa. 13.06. 			   Vatertags-Frühschoppen der Pensionisten, Café Restaurant Sabine, Dorfgasse 11

So. 21.06. um 10:00 Uhr 		 Hl. Messe zum Kirtag, Brunn

Sa. 20.06. ab 20:00 Uhr		  ALEX KRISTAN, Veranstalter Arena Nova, Gemeindezentrum Bad Erlach, Fabriksg. 1

So. 14.06. ab 10:00 Uhr 		  Heilige Messe zum Fest des Heiligen Antonius von Padua, Pfarre Bad Erlach

Fr. 03.07. - So. 19.07. 		  Ausg´steckt is beim Dorfheurigen Reiterer-Loibenböck

So. 05.07. um 16:00 Uhr		  Konzert Alte Musik in der Ulrichskirche, FVV - Bad Erlach
Di. 07.07. von 17:30 - 21:30 Uhr 	 Schreibender Stammtisch der Schreibgruppe Bad Erlach, Rosaliastraße 32

Fr. 03.07. 			   Sommerfest im Mater Salvatoris
Sa. 04.07. von 08:00 - 12:00 Uhr	 Trödelmarkt des Verein pic.asso am Parkplatz Mayerhofer, Hauptstraße 15

Sa. 11.07. von 09:00 Uhr 	 Bauernmarkt beim Alten Spritzenhaus, Prof. Sepp Buchner-Platz

Mo 10.08. 14:00 - 17:00 Uhr	 Kaffeeplausch der Pensionisten, Kinderfreundehaus, Rechter Mühlweg

So. 05.07. um 10:00 Uhr 		 Heilige Messe in der Ulrichskirche zum Patrozinium, Pfarre Bad Erlach

Do. 09.07. um 18:30 Uhr 		 Abendmesse in der Kapelle Brunn mit anschließendem Dorftratsch im FF- Haus Brunn

Sa. 08.08. 09:00 - 12:00 Uhr	 Bauernmarkt beim Alten Spritzenhaus Bad Erlach

So. 30.08. bis Do. 03.09.		  Mehrtages - Urlaubsfahrt der Pensionisten (Schweiz)

Sa. 04.07. ab 17:00 Uhr 		  Italienischer Abend der Frauenbewegung Bad Erlach beim Alten Spritzenhaus 

Juni 2015

AKTIVITÄTEN

Di. 30.06. von 17:30 - 21:30 Uhr 	 Schreibender Stammtisch der Schreibgruppe Bad Erlach, Rosaliastraße 32
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SAMMELTAXI 
für alle Bad Erlacher und Bad Erlacherinnen um € 3,50

So funktioniert es: Die 
Fahrt muss spätestens 30 
Minuten vor der Abfahrts-
zeit laut Fahrplan reserviert 
werden. Ohne die telefo-
nische Anmeldung kann 
keine Beförderung erfolgen.

Das Taxi holt seine Fahr-
gäste dann von einer mit 
dem Sammelstellen-Logo 
gekennzeichneten Sammel-
stelle ab und bringt sie zu ei-
ner beliebigen Sammelstelle 
nach Wiener Neustadt. Bei 
der Rückfahrt von Wiener 
Neustadt wird der Fahrgast 

direkt vor seiner Haustüre 
gefahren. 

Bestellung: 0810 810 278 
(Ortstarif). 
Mindestens 30 Minuten 
vorher anrufen! 

Folgende Angaben sind 
erforderlich:
1. Name und Telefonnum-
mer
2. Start und Ziel Ihrer Fahrt
3. Gewünschte Abfahrtszeit
4. Anzahl der Fahrgäste
Kosten: € 3,50 pro Fahrt
Fahrtzeiten: laut Fahrplan 
(am Gemeindeamt erhält-
lich)

In den Nächten Freitag, 
Samstag und vor Feierta-
gen:
Bad Erlach - Wr. Neustadt
19:10 Uhr, 22:10 Uhr, 
00:15 Uhr

Wr. Neustadt - Bad Erlach:
(Domplatz) 23:19 Uhr, 
01:15 Uhr, 03.15 Uhr
Sammelstellen Bad Er-
lach:
Brunner Feuerwehrhaus, 
Hauptstraße 100, 

Bahnhof Bad Erlach

Sammelstellen Wr. Neu-
stadt: 
Disco Molkereistraße, 
Hauptbahnhof, 
Domplatz 
Cine Vova Center
NÖGKK, 
Bezirkshauptmannschaft

AKTIVITÄTEN
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Freiwillige Feuerwehr Bad Erlach
Viel Arbeit für unsere Feuerwehr! 

Am 20. März - war 
ein arbeitsreicher 

Tag für die Feuerwehr! 
Am Abend des 20. März 
fand in unserem Gemein-
desaal der diesjährige Ab-
schnittsfeuerwehrtag statt, 
an dem Vertreter von allen 
18 Feuerwehren teilnah-
men. Bei dieser Veranstal-
tung wird eine Bilanz über 
das abgelaufene Jahr gezo-
gen und die Leistungen der 
Feuerwehren vorgestellt. 
Er bildet gleichzeitig einen 
feierlichen Rahmen für die 
Übergabe von Ehrenzeichen 
des Landes NÖ an verdiente 
Feuerwehrmitglieder. Von 
unserer Feuerwehr wurden 
folgende Mitglieder ausge-
zeichnet: Walter Kleisz für 
25jährige Tätigkeit; Peter 
Jasansky für 40jährige Tä-
tigkeit; Karl Mitterecker 
und Walter Tasch für 50jäh-
rige Tätigkeit und Wilhelm 
Hofer konnte die Medaille 
für 60jährige Tätigkeit im 
Feuerwehrdienst überreicht 
werden.

Um 21 Uhr 49 des 
gleichen Abends 

ging der Pager los 
und die Feuerwehr 
Bad Erlach  wurden 
zu einem Verkehrsun-
fall (T1) „PKW gegen 
Zug - beim Bahnhof in 
Erlach“ alarmiert. Das 
erste Fahrzeug fuhr 2 Mi-
nuten nach dem Alarm aus. 
Es stellte sich erst vor Ort 
heraus, dass es sich um eine 
Menschenrettung handel-
te. Was war passiert? Ein 
einfahrender Zug hatte ei-
nen PKW erfaßt und ihn ca. 
30m weiter geschleift, bis 
beide kurz vorm Bahnhof 
Bad Erlach zum Stillstand 
gekommen waren. Der Fah-
rer des PKW‘s konnte sein 
Fahrzeug selbst verlassen, 

der Beifahrer war massiv 
eingeklemmt. Die Mittel-
pufferkupplung des Nahver-
kehr Zuges war in den Bei-
fahrerraum eingedrungen. 
Der Beifahrer wurde vom 
bereits anwesenden First 
Responder und anschlie-
ßend vom Notarzt des Roten 
Kreuzes erstversorgt. An-
schließend wurde auf Er-
suchen des Notarztes das 
Dach des PKW‘s mit 2 hy-
draulischen Rettungssätzen 
entfernt. Die Rettung konn-
te daraufhin den Beifahrer 
stabilisieren. Im Zuge der 
Rettungsarbeiten stellte 
sich heraus, dass der Ver-
letzte zwischen dem Sitz 
und einer massiven, an der 
Kupplung befindlichen Ei-
senspitze eingeklemmt war. 
Die Kupplung wurde des-
halb mit Spreizer und Stem-
pel so gesichert, dass ein 
Nachrutschen der Eisenspit-
ze nicht mehr möglich war. 

Das Fahrzeug wurde mit 
Seilwinden bzw. Greifzug 
seitlich bzw. nach hinten 
weggezogen, somit konnte 
der Verletzte schonend aus 
dem Wrack gerettet werden. 
Er wurde die Nacht über 
notoperiert und hat das Kran-
kenhaus in der Zwischenzeit 
bereits wieder verlassen. 
Der Rest war Routine - 
das Fahrzeugwrack wurde 
von den Gleisen herunter-
gezogen und beiseite ge-
stellt und wurde von einer 
Abschleppfirma abgeholt. 
Bei diesem technisch sehr 
anspruchsvollen Einsatz 
zeigte sich die Wichtigkeit 
der absolvierten Schulungen 
und Ausbildungen - wie 
die erst kürzlich durchge-
führte Ausbildungsprüfung 
„Technischer Einsatz“. Die 
Zusammenarbeit mit den 
Feuerwehren aus den Nach-
bargemeinden funktionierte 
genauso reibungslos, wie 
mit den Sanitätern bzw. dem 
Notarzt vom Roten Kreuz. 
Der Einsatz war gegen 0 
Uhr 30 zu Ende, die Ein-
satznachbesprechung ende-
te jedoch erst gegen 2 Uhr 
früh und die Feuerwehrleu-
te konnten ihre verdiente 
Nachtruhe antreten.
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Freiwillige Feuerwehr Brunn a. d. Pitten

Am Samstag, den 
11.04.2015, stell-

te sich die FF Brunn 
mit 20 Mitgliedern der 
Ausbildungsprüfung 
Technischer Einsatz. 

Die 3 Gruppen traten in 
den Kategorien Gold, 

Silber und Bronze zur Lei-
stungsprüfung an, und be-
standen mit Bravour. 

Voller Stolz über die 
Leistung seiner Feuer-

wehr, bedankte sich Kom-
mandant HBI Andreas Gre-
gor in seiner Ansprache bei 
den Teilnehmern und unter-
strich die Bedeutung solcher 
Leistungsüberprüfungen für 
den Ausbildungsstand in der 
Feuerwehr. Im Speziellen zu 
sehen im Engagement und 
Zusammenhalt der  Feuer-
wehr Brunn an der Pitten, 
wo der Altersunterschied 
zwischen dem jüngsten und 
dem ältesten Teilnehmer 42 
Jahre betrug.

Leistungsüberprüfung der FF-Brunn

Ein herzlicher Dank auch an das Prüferteam VI 
Joachim Nemeschkal, HLM Johann Ponzauner, 
OBI Martin Wöhrer

Gold bestanden:

HBI Andreas Gregor, 
OVM Claudia Gregor, 
BI Bernadette Sixtl-
Woldron

Silber bestanden:

HFM Michael Hirscheg-
ger, LM Sergej Malajner, 
LM Clemens Jeitler, LM 
Elisabeth Hanisch, LM 
Ewald Horvath, EOBM 
Ernst Flanner, SB Do-
minik Eder, FM Peter 
Horvath

Bronze bestanden:

EBI Wolfgang Jeitler, 
EOBI Andreas Jeitler, 
FM Bernd Gregor, PFM 
Manuel Gregor, PFM 
Hedwig Horvath, LM 
Ernst Gregor, FM Günter 
Horvath

3x Gold, 8x Silber, 7x Bronze für die FF Brunn an der Pitten

Umbau des Feuerwehr-
hauses Brunn

Für das Jahr 
2015 ist geplant, 

das Feuerwehrhaus 
durch den Ausbau des 
Daches über der Fahr-
zeughalle, um einen 
Multifunktionsraum 
zu erweitern. Dieser 
Raum ist geplant als Sam-
melpunkt und Aufenthalts-
raum für die Bevölkerung 
von Brunn im Krisen- oder 
Katastrophenfall. Dieser 

Raum kann durch seine 
Ausstattung aber auch für 
Schulungen der Feuerwehr, 
und natürlich auch für  Ak-
tivitäten der Dorfgemein-
schaft genutzt werden. Der 
Umbau wird größtenteils in 
Eigenregie der Feuerwehr 
erfolgen. Als zeitlicher Rah-
men bis zur kompletten Fer-
tigstellung sind ca. 2 Jahre 
geplant. Baubeginn war der 
13.Mai, und am 14.Mai war 
bereits die Dachgleiche er-
reicht.



GEMEINDE-INFO32 - BÜRGERINFORMATION                                                                                                                              EHRUNGEN

...Rudolf Simak 
zum 90. Geb.

...Gertraud Glatz 
zum 80. Geburtstag

...Editha Sucharipa 
zum 95. Geburtstag

...Margarete Wehrberger 
zum 100. Geburtstag

...Anna Krasa
zum 102 Geburtstag

Geburtstage

...Rudolf Simak
zum 90. Geburtstag
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Zur Geburt

...Söhnchen Henri ZEHETNER, 
Gratulationen überbrachten GR Rudolfine Rädler und 

GR Alexandra Riegler

...Töchterchen Ilvy 
ENGELMAIER

...Söhnchen Arham ALI

...Töchterchen Laura 
DISSAUER

Wir gratulieren
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Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306

Mag. U. Schneeberger
Bad Erlach, 02627/46342
0650/2822111
02629/22151

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803

Dr. J. Leimer, Krumbach
02647/42343

Mag. S. Erbstein
Mag. B. Ponweiser
Wr. Neustadt
02622/65451
0664/3003298

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 0676/734 6462

Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 0664/142 6170

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714, 0664/392 6559

Dr. Franz Strobel, 
Kirchschlag
Tel. 02646/3300

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

4.6.	 Gruppe I
6./7.6	 Gruppe II
13./14.6	 Gruppe III
20./21.6.	 Gruppe IV
27./28.6	 Gruppe I
4./5.7.	 Gruppe II
11./12.7.	 Gruppe III

18./19.7.	 Gruppe IV
25./26.7.	 Gruppe I
1./2.8.	 Gruppe II
8./9.8.	 Gruppe III
15./16.8.	 Gruppe IV
22./23.8.	 Gruppe I
29./30.8.	 Gruppe II

5./6.9.	 Gruppe III
12./13.9.	 Gruppe IV
19./20.9.	 Gruppe I
26./27.9.	 Gruppe II
3./4.10.	 Gruppe III
10./11.10.	 Gruppe IV
17./18.10	 Gruppe I

Samstag von 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen von 20 Uhr bis zum darauffolgenden Tag 7 
Uhr. Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 
jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten.

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst
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Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306

Mag. U. Schneeberger
Bad Erlach, 02627/46342
0650/2822111
02629/22151

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803

Dr. J. Leimer, Krumbach
02647/42343

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 0676/734 6462

Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 0664/142 6170

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714, 0664/392 6559
Dr. Franz Strobel, 
Kirchschlag
Tel. 02646/3300
2Mag. S. Ebstein,
Mag. B. Ponweiser
Wr. Neustadt (nur Kleintiere)
02622/65451, 0664/300 3298

6./7.12. Gruppe III
8.12. Gruppe III
13./14.12. Gruppe IV

20.21.12. Gruppe I
24./25. Gruppe II 
26.12. Gruppe II

27./28.12. Gruppe III
31.12. Gruppe IV
1.1.15 Gruppe IV

Samstag von 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen von 20 Uhr bis zum darauffolgenden Tag 7 Uhr. 
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils 
diensthabenden Tierarzt wird gebeten.

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst

SPORT

51 Einzelnennungen und 
rund 15 Doppelpaarungen 
stellten die Turnierleitung in 
Bad Erlach vor eine schwie-
rige Aufgabe.

 Die hohen Anforderungen, 
die das Team rund um Daniela 
Gschaider an sich selbst stell-
te, wurden aber trotz widriger 
Wetterumstände am 2. Spiel-
tag gemeistert: das Ziel war, 
alle Bewerbe im Round Robin 
Format auszutragen, damit die 
Spielerinnen und Spieler mög-
lichst viele Matches absolvieren 
konnten. Leider musste der u9-
u11 Doppelbewerb aufgrund des 
Regens am Samstag abgesagt 
werden, trotzdem konnten von 

Tennis: Rekorde bei den outdoor-  
Landesmeisterschaften der Kids!

29.-31.08. insgesamt 106 Mat-
ches abgewickelt werden.

Die u8m wurde vom Kreis Süd 
dominiert: es siegte Timo Fuchs 
(TV Howodo) vor Lukas Fast 
(TC Katzelsdorf) und Frederick 
Großmann (TC Union Bad Er-
lach). Bei den Mädchen gewann 
Aileen Hoxha (UTC Tulbing-
Wilfersdorf) vor Chiara Oberger 
aus Hochwolkersdorf und Iris 
Schmidt (TC Union Bad Erlach). 

Einen besonders tollen Ab-
schluss lieferten die u9 Boys 
mit einem spannenden sowie 
hochklassigen Finalspiel. Der 
erst 8-jährige Alexander Wag-

Siegerehrung der „u11Girls“ 
durch Bürgermeister Hans Rädler 
und Vzbgm. Alois Hahn.

UTC Bad Erlach war ein umsichtiger Organisator:
Aaron Fara NÖ. Sportler des Monats

Der 17-jährige 
Aaron Fara aus 
Bad Erlach (Verein 
JC Wimpassing 
Sparkasse) wurde 
auf Grund seiner 
herausragenden 
Leistungen beim 
Sieg des Europe-
an Cups U18 in 
Zagreb in der Ge-
wichtsklasse bis 
90 kg, von NÖ 
Sportlandesrätin 
Dr. Petra Bohuslav 
Ende Juli mit dem 
Titel „NÖ Nach-
wuchssportler des 
Monats“ ausge-
zeichnet.

Der inzwischen frisch gebackene EM-Bronze-Gewinner Aaron 
Fara freute sich riesig über die tolle Auszeichnung und blickt 
hoffnungsvoll in seine weitere sportliche Zukunft.

Ärztenotdienst
Dienst ist jeweils l an Wochenenden von Samstag, 7 Uhr 
früh bis Montag 7 Uhr früh, l an Feiertagen von 20 Uhr des 
Vortages bis 7 Uhr früh des nächsten Tages. Es ist erreichbar:
Bad Erlach 	 Dr. CHLOPCIK Viktor 	 Tel. 02627/48 520 
	 Dr. JUNGMEISTER Günther	Tel. 02627/81 260
Katzelsdorf	 Dr. BOGAD Rudolf	 Tel. 02622/78 208
Lanzenkirch.	 Dr. DOCK Ludwig	 Tel. 02627/45 494
Pitten	 Dr. TISCHLER Michael	 Tel. 02627/82 315
	 Dr. SEITELBERGER Christian	Tel. 02627/82 149
Schwarzau/St.	 Dr. LICHTENAUER Bernh.	 Tel. 02627/82 424

Diensteinteilung Juli, August, September 2015
4.7./5.7.	 Dr. Dock
11./12.7.	 Dr. Bogad
18./19.7.	 Dr. Lichtenauer
25./26.7.	 Dr. Seitelberger
1.8./2.8.	 Dr. Jungmeister
8./9.8.	 Dr. Seitelberger
14.8.	 Dr. Tischler

15./16.8.	 Dr. Tischler
22./23.8.	 Dr. Chlopcik
29./30.8	 Dr. Tischler
5./6.9.	 Dr. Lichtenauer
12./13.9.	 Dr. Bogad
19./20.9.	 Dr. Chlopcik
26/27.9	 Dr. Jungmeister
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Neu im NÖGKK-Zahnambulatorium 
Wr. Neustadt: Wochenabenddienst 

bis 22 Uhr bei akuten Zahnschmerzen und 
Notfällen

NÖGKK: Hilfe bei Zahnschmerzen am Abend

Die Gesundheitsreform 
wirkt: Das zeigt sich jetzt 
in Wiener Neustadt, wo 
die niederösterreichischen 
Krankenversicherungsträger 
und das Land Niederöster-
reich gemeinsam eine zahn-
medizinische Versorgungs-
lücke geschlossen haben. Ab 
7. Jänner ist das Zahnambu-
latorium der NÖ Gebiets-
krankenkasse (NÖGKK) in 
der Wiener Straße für Not-
fälle von Montag bis Freitag 
von 18 bis 22 Uhr geöffnet, 
ausgenommen Feiertage. 
Schmerz- und zahnmedi-
zinische Notfallpatienten 
brauchen sich nicht telefo-
nisch anmelden; sie müssen 
nur vor 22 Uhr ins Zahnam-
bulatorium kommen. 
Obmann Gerhard Hutter von 
der NÖGKK freut sich, dass 
nun auch außerhalb der Öff-
nungszeiten von Zahnor-
dinationen Spezialisten für 
zahnärztliche Notfälle zur 
Verfügung stehen: „Zahn-
schmerzen halten sich nicht 
immer an Ordinationszeiten. 
Der Wochenabenddienst in 

unserem Wiener Neustäd-
ter Ambulatorium ist eine 
echte Verbesserung der 
zahnmedizinischen Ver-
sorgung im Industrievier-
tel und ein Beweis dafür, 
dass die Gesundheitsre-
form greift. Das gemein-
same Planen und Steuern 
ermöglicht optimale 
Lösungen im Sinne der Pa-
tientinnen und Patienten.“ 
Im NÖGKK-Zahn-
ambulatorium werden die 
Versicherten aller Kassen 
beraten und behandelt. 
Wichtig ist, die e-card 
mitzunehmen. Weiterhin 
bestehen bleibt der Wo-
chenabendnotdienst im 
NÖGKK-Zahnambulatori-
um St. Pölten. Die Notver-
sorgung an Wochenenden 
und Feiertagen in Niederö-
sterreich wird tagsüber wie 
bisher durch die Vertrags-
zahnärzte der NÖ Gebiets-
krankenkasse abgedeckt. 

Auskunft gibt es über 144 
Notruf Niederösterreich.
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12.Bad Erlacher Sparkassenlauf & 9. MS - Benefizwalk - 
Rekordbeteiligung

Einen enormen An-
sturm von Läufern 

aller Altersklassen hat-
ten LC Tausendfüßler 
Obmann Edi Horvath 
und sein Team zu be-
wältigen. 

Schon die Plätze im Starter-
feld des Knirpselaufes und 
bei der Lauftour der Volks-
schule und Neuen Mittel-
schule waren sehr begehrt. 
Mit vollem Einsatz kämpfte 
die Jugend um Sieg und 
Plätze, wichtig war aber 
vor allem der olympische 
Gedanke „Dabei sein ist 
Alles!“ „Der Spaß unserer 
Kinder steht immer im Vor-
dergrund“ sagt Edi Horvath. 
Spaß hatten die Kinder auf 
jeden Fall!  Als Lohn für die 
sportliche Anstrengung gab 
es Medaillen und viele Ku-
scheltiere.

Sponsoren hatten für gut 
gefüllte „Startersackerl“ ge-
sorgt, die im Gemeindesaal 
von freiwilligen Helfern an 
alle Läufer ausgegeben wur-
den. Selbst eine Tombola 
gab es für die Sportler. 

Sensationell war dann die 
Teilnahme bei den Haupt-
läufen über 5.000 und 
10.000 Meter. Ein promi-
nent besetztes Starterfeld 
mit Läuferstar Marius Bock 
sorgte bei den Zuschauern 

für Begeisterung.
Besonders beeindruckte die 
Leistung von Familie En-
gelschall: Mutter, Vater und  
auch der 10-jährige Sohn 
Nils liefen über die volle 
Distanz von 10 Kilome-
tern! Ebenfalls 10 Kilometer 
legte Siegfried Grieer, Jahr-
gang 1942 (!),   zurück, der 
bei jedem Ortslauf dabei ist.
Frau Johanna Stangl zeigte 
mit ihren 81 Jahren eine ab-
solute Höchstleistung und 
legte die 5.000 Meter in 40 
Minuten zurück. Der Bau-
ernbund ehrte sie und ihren 
Mann Andreas mit einem 
schönen Geschenkkorb.
 
In seiner Ansprache vor 
der Siegerehrung   dank-
te Obmann Edi Horvath 
allen seinen Helfern, die 
diese perfekt organisierte 
Veranstaltung erst möglich 
gemacht haben. Für den 
Fonds für MS-Betroffene 
sind natürlich die vielen 
Firmen extrem wichtig, die 
mit Sponsor-Geldern dafür 
sorgen, dass hier direkt den 
MS-Erkrankten geholfen 
werden kann.

Der große Zustrom an Läu-
fern zeigte jedenfalls, dass 
die „gute Sache“ des LC 
Tausendfüßler hervorragend 
ankommt und jeder Teil-
nehmer gern zu einer freien 
Spende bereit war!

SPORT
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Die Sparkasse Bad Erlach und 
der LC Tausendfüßler veran-
stalten ein Ferienspiel im Juli 
unter dem Motto
„Orientierungslauf für Kid ‘s“
Anbei nähere Details:
T e r m i n : D o n n e r s t a g 
23.07.2015
Uhrzeit: ab 14:00 Uhr
Treffpunkt: Schulhof VS Bad 
ERLACH – „Laufcontainer“ LC 
Tausendfüßler 
Anmeldung: Persönlich oder 
telefonisch in der Sparkasse 
BAD ERLACH – Adresse: 2822 
Bad ERLACH / Hauptstraße 7 
oder unter 050100/38426
Zielgruppe: 7 – 14 Jahre

Große Spende der Firma 
List für den Benefizwalk

Zitat Herr List zum 
Benefizwalk Bad 

Erlach: „Als Unter-
nehmen mit internati-
onalen Betätigungsfeld 
sind wir uns unseren 
Wurzeln in der Regi-
on stets bewusst. Daher 
freut es uns besonders, dass 

wir wieder einen karitativen 
Verein der Region unterstüt-
zen können, der die ihm zur 
Verfügung stehenden Mit-
teln zu 100 % dort einsetzt, 
wo sie gebraucht werden 
und so Menschen unter-
stützt, denen es nicht so gut 
geht, wie uns,“ erklärt CEO 
Burkhard List.
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Meistertitel für den Schachklub Bad Erlach!

Nach 30 Jahren er-
rang der Schach-

klub Bad Erlach erneut 
den Meistertitel in der 
1. Klasse Industrie-
viertel und zwar am 29. 
März 2015 in Gloggnitz 
gegen die Spielgemein-
schaft Gloggnitz-Wr. 
Neustadt. Obwohl unser 
letztes Spiel in dieser Liga 
mit einem Remis endete, 
errangen wir den Meisterti-
tel mit einem Zwei-Punkte 
Vorsprung. Im heurigen 
Spieljahr gelang es Spiellei-
ter Axel Sjöström aus einem 
ausgeglichenen Kader wie-
der eine super Mannschaft 
zu formen, wobei Manfred 

Kraus auf Brett Eins hervor-
stach. Aus der alten Mann-
schaft, die bereits beim Sieg 
im Jahre 1985 mit dabei war, 
freuten sich in diesem Jahr 
erneut Helmut Bauer und 
Rudolf Friedbacher über 
den errungenen Meistertitel! 
Anlässlich des Aufstiegs 
in die Liga wurden neue 
digitale Schachuhren an-
geschafft. Als Sponsoren 
konnten Altbürgermeister 
Franz Ofenböck, Abg. z. 
NR. Bürgermeister Hans 
Rädler, Vizebürgermeister 
Alois Hahn, Gemeinderat 
Michael Luef, Erwin Thiel 
sowie die Raiffeisenkasse 
und die Sparkasse in Bad Er-
lach gewonnen werden. Auf 
diesem Weg möchte sich der 

Schachklub Bad Erlach bei 
allen Sponsoren nochmals 
recht herzlich bedanken. 
Als Schachklub Bad Er-
lach würden wir uns freu-
en, wenn der Meistertitel 
unserem Verein neuen Auf-
schwung bringen würde und 
wir künftig wieder mit vier 
Mannschaften im Niederö-
sterreichischen Schachver-

band vertreten sein könnten 
und wir so an die goldene 
Ära im Jahre 1985 anknüp-
fen könnten. 
Schach-Interessierte - jeden 
Alters - sind in unserem 
Clublokal „Sabine“ in der 
Dorfgasse in Bad Erlach 
jeden Donnerstag ab 19:00 
Uhr herzlich willkommen! 

TC Union - Neue Dressen für die Mannschaft
Nach 4 Jahren ha-

ben die Mann-
schaften des TC Union 
Bad Erlach beschlos-
sen wieder einmal neue 
Dressen anzuschaffen. 
Durch kräftige Unterstüt-
zung unserer lokalen Wirt-
schaft konnten diese für die 
Spieler zu guten Konditi-
onen  beschafft werden. Zu 
den Sponsoren zählen neben 
der Raiffeisenbank Pittental/
Bucklige Welt und der Hypo 
Niederösterreich auch die 
Tennisschule TennisTotal 
NÖ und die Fa. Trends 4 
You by Rodler. Im Namen 
der Spieler möchte der Ver-
ein, welcher ebenfalls die 
Spieler finanziell unterstützt 
hat, dafür ein herzliches 
Dankeschön sagen.
Mit den neuen Dressen neh-
men insgesamt 13 Mann-
schaften - 3 Damen-, 3 
Herren-, 4 Senioren- und 3 
Jugendmannschaften – an 

der Meisterschaft teil. Be-
sonders stolz ist der Verein 
darauf, dass viele unserer 
jungen Mädchen bereits in 
den Damenmannschaften 
spielen.
Im Monat Mai ist die Hoch-

zeit von Dr. Hahn Martin 
- einem langjährigen Mit-
gliedes des Vorstandes -  ei-
ner der Höhepunkte  in die-
sem Jahr. Der Vorstand, und 
die Mannschaftskolllegen  
wünschen dem Brautpaar 

auf diesem Wege alles Gute. 
Ein Dankeschön auch die-
ses Jahr wieder allen Fans, 
Mannschaftsführern, Trai-
nern, der Kantinencrew und 
den vielen Helfern, ohne die 
ein reibungsloser Ablauf 
nicht möglich wäre. 
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sich von dem Schreck zu er-
holen: Nur 4 Minuten später 
erhöht Michael Wolfsgruber 
zum 2:0. Ein Freistoßtor 
für die Gastgeber (Milos 
Gruber) in der 23 Minute: 
Mit einer soliden 3:0 Füh-
rung konnten die Bad Er-
lacher zur Halbzeit in die 
Kabine gehen. Obwohl Ad-
mira Trainer Thomas Schön-
leitner seine Mannschaft in 
der Pause darauf einschwor, 
nicht aufzugeben, kassierten 

Mit einem Blitztor 
bereits in der er-

sten Minute durch An-
dreas Kriegler startete 
der SV Bad Erlach in 
das Match gegen Ad-
mira Wiener Neustadt. 
Den Gästen blieb keine Zeit, 

SV Bad Erlach siegt klar mit 4:0 
gegen Admira Wr. Neustadt Trainer Toni Morgenbesser 

wechselte sich selbst ein 
und spielte die letzte halbe 
Stunde in der Abwehr mit. 

Viele fragen sich: Gelingt 
Morgenbesser mit seiner 
Mannschaft die Trendwen-
de? Schafft es der SV Bad 
Erlach sich im Mittelfeld 
zu behaupten? Der nächste 
Sonntag wird zeigen, wie 
weit die Bad Erlacher sind. 
Dann geht es auswärts ge-
gen den Tabellen-Zweiten 
Club 83 Wr. Neustadt!

die Gäste in der 64. Minute 
den 4. Treffer (wieder Mi-
chael Wolfsgruber). 

Die Zuschauer sahen ein 
kampfbetontes, schnelles 
Spiel. Admira Wiener Neu-
stadt gab nicht auf, spielte 
bis zum Schluss mit. Den 
Bad Erlachern gelang ein-
fach mehr, die Spielzüge 
waren effektiver, Pässe 
kamen besser an. Detail 
am Rande: SV Bad Erlach 

Nachwuchs-Riese Aaron Fara 
steht nach Bremen auch beim nächsten U21 European Cup in Athen 
erneuert auf dem Podest!
Athen scheint ein 

wohlgesonnenes 
Pflaster für den jungen 
Athleten zu sein – hat er 
doch erst bei seiner letzten 
EM genau dort, schon Mal 
die „Bronzene“ erkämpft. 
Fara geht – wenn man 
so will – dieses Mal den 
umgekehrten Weg. Der erst 
17-Jährige geht zum Auftakt 
gegen Danilo Pantic (MNE) 
als Verlierer von der Matte, 
rollt aber dann von hinten mit 
zwei Trostrundensiegen das 
Feld gehörig auf, nämlich 
direkt in den Bronze-Kampf 
des Iliadis-Cups. Dort setzt 
er sich vorzeitig mit Ippon 
gegen Johannes Frey (GER) 
durch.

SPORT
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